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Liebe Steyrer Mitbürger! 
Steyr, 28. Oktober 1961 

Wiederum ist seit der letztenHeimathilfesammlung einJahr wie im Flu­
ge verstrichen. Die letzte Heimathilfesammlung hat dank Ihrer Opferfreudig­
keit ein recht zufriedenstellendes Ergebnis erbracht; die Steyrer spendeten 
für ihre bedürftigen und armen Mitbürger den ansehnlichen Betrag von 
S 117 850, 03. 

Lassen Sie mich Ihnen bei dieser Gelegenheit für Ihre Gaben danken. Es 
ist dies mein persönlicher Dank und der wärmste Dank derjenigen, denen die­
se Hilfe zugute gekommen ist, um manche Not, manchmal auch Hunger und 
Kälte zu lindern. 

Trotz der anhaltenden Wirtschaftskonjunktur und Vollbeschäftigung gibt 
es nach wie vor auch bei uns in Steyr immer noch eine Anzahl von Stiefkindern 
des Schicksals, Mitmenschen, die oft unverschuldet in Bedürftigkeit geraten 
sind. 

Ich bitte sie also, auch diesmal anläßlich der zwischen dem 28. Novem­
ber und 5. Dezember 1961 stattfindenden 

im Rahmen der 

~auggamm~unr; 

17. 0.0. Heimathilfeaktion 
offene Herzen und gebefreudige Hände zu zeigen und nach Kräften Ihr Scherf­
lein zum Gelingen dieser Aktion beizutragen. 

An die 
df;au.stesilkf2t, öf2if2n. ßf2vo~~mächlirif2 u.n.ö df;au.svf2iltallf2tlS~f2ule / 

Ihnen gilt mein besonderer Dank, haben Sie doch durch persönliches Mit­
wirken, durch die Weitergabe der Sammellisten und durch die Entgegennahme 
der Spenden und das Einsammeln der Listen in Ihrem bzw. dem von Ihnen be­
treuten Hause zum Erfolg der Sammlung beigetragen. 

Auch bei der diesjährigen Sammelaktion können wir auf Ihre tatkräftige 
Mitarbeit nicht verzichten. 

Ich darf Sie deshalb bitten, im Bereiche Ihres oder des von Ihnen betreu­
ten Hauses die Sammlung persönlich durchzuführen und Sie darauf hinweisen, 
daß die Haussammlung nicht bloß auf die Hauptmieter zu erstrecken ist, son­
dern auf sämtliche erwerbstätige Untermieter und Hausgenossen. Weiters bi.t­
te ich Sie, dafür Sorge zu tragen, daß die Haussammellisten nicht in Verlust 
geraten und daß die Sammlung in Ihrem Hause zeitgerecht zum Abschlusse ge­
langt. Die Sammellisten und die gesammelten Beträge werden am Dienstag, 
den 5. Dezember 1961 nachmittags von einem bevollmächtigten Organ des Ma­
gistrates Steyr abgeholt; sie dürfen nur gegen Vorweis der bezüglichen Ermäch­
tigung und gegen Ausfolgung der Empfangsbestätigung herausgegeben werden. 

Der Bürgermeister: 
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bensjahr befinden, ist die möglichst lückenlose Durch­
impfung gerade dieser Altersklassen besonders wichtig 
und wird deshalb auf Grund des Bundesgesetzes über 
die Schluckimpfung gegen Kinderlähmung für diese 
Jahrgänge unentgeltlich verabreicht. Darüber hinaus 
aber ist auch für ältere Personen ohne obere Altersbe­
grenzung die Impfung sehr zweckmäßig, weil sich auch 
unter diesen zahlreiche Keimträger befinden können 
und der Schutz gegen Erkrankung auch für sie vom größ­
ten Wert ist. Die Kinderlähmung befällt keineswegs 
nur Kinder, der Name ist also irreführend. 

Auch wer schon mit Injektionen angeimpft wur­
de, soll sich der Schluckimpfung unterziehen, weil 
die Wirkung eine andere und weitergehende ist. 

Selbst wer Kinderlähmung überstanden hat, soll 
die Schluckimpfung mitmachen, denn es gibt veF­
schiedene Erregerstämme, die die Kinderlähmung ver­
ursachen. Eine Erkrankung wird fast immer nur von 
einem Stamm ausgelöst. Das überstehen der Erkran­
kung bringt nur einen Schutz gegen diesen Stamm mit 
sich. Infektionen mit anderen Stämmen können neuer­
lich ~u einer Erkrankung führen. Die Schluckimpfung 
schützt aber gegen alle bekannten Erregerstämme. 

Die Impfung selbst erfolgt mit drei verschiede­
nen Erregerstämmen in Abständen von rund 8 Wochen 
durch das Einnehmen von 2 Tropfen des Impfstoffes, 
der kleinen Kindern in einer kleinen Menge eines süßen 
Getränks, Säuglingen und Kleinkindern durch Einträu­
feln direkt in den Mund, sonst auf einem Stück Zucker 
verabreicht wird. 

Da das Interesse für diese Impfung in weiten Be­
völkerungskreisen außerordentlich groß ist, zu ihrer 
Abwicklung aber wegen der beschränkten Haltbarkeit 
des Impfstoffes nur drei Wochen zur Verfügung stehen, 
ist eine genaue Planung notwendig, welche die Imp­
fung der Schulkinder in den Schulen in der Woche vom 
20. - 25. November, der Arbeitnehmer in den Betrie­
ben und Fabriken in der Woche vom 27. 11. - 2. 12. 
d. J. und eine allgemeine Impfung für die noch nicht 
oder nicht mehr schulpflichtigen Kinder und Jugendli­
chen und anderen Erwachsenen vom 4. - 7. 12. 1961 
vorsieht. 

Für diese allgemeine Impfung ist der Impfplan 
nachstehend gesondert angeführt. Bemerkt wird nur, 
daß für Kleinkinder mit ihren Müttern gesonderte Ter­
mine auf der Ennsleite, am Tabor, in Münichholz und 
für den Stadtkern in der Gesundheitsabteilung, Redten­
bachergasse Nr. 3, an den Nachmittagen eingeräumt 
wurden. Nur in Gleink werden die Kleinkinder schon 
während der Schulimpfung geimpft. 

Es wird nochmals hervorgehoben, daß die erste 
Impfun_g die wichtigste ist und die zweite und dritte 
an niemanden abgegeben werden kann, der nicht schon 
die erste mitgemacht hat. 

Für Personen die älter sind als 21 Jahre, für die 
nach dem Bundesgesetz über die orale Kinderlähmungs­
Schutzimpfung eine kostenlose Impfung nicht mehr 
möglich ist, wird in Oberösterreich ein Betrag von 
S 10, - - eingehoben. 

Im gleichen f.ythmus, wie ihn der im Nachhange 
angeführte Impfplan vorsieht, wird am 23. Jänner 1962 
die Schluckimpfung mit dein Stamm III und am 30. 
März 1962 mit dem Stamm II eingeleitet werden. 

Allfällige Änderungen des Impfplanes werden in 
der Tagespresse rechtzeitig veröffentlicht. 

IMPFPLAN FÜR DIE "ALLGEMEINE IMPFUNG" (vom 
4. bis 7. Dezember 1961) FÜR ERWACHSENE, NICHT 
MEHR SCHULPFLICHTIGE JUGENDLICHE UND FÜR 

NACHZÜGLER ALLER ALTERSKLASSEN 

Montag, den 4. Dezember 1961 
8 - 11, 30 Uhr, Buchstabe A - H 
Dienstag, den 5. Dezember 1961 
8 - 11, 30 Uhr, Buchstabe 1 - 0 
Mittwoch, den 6. Dezember 1961 
8 - 11, 30 Uhr, Buchstabe P - S 
Donnerstag, den 7. Dezember 1961 
8 - 11, 30 Uhr, Buchstabe T - Z 

Diese Impfung findet in den Räumen der Gesund­
heitsabteilung, Redtenbachergasse Nr. 3, statt. 

SONDERIMPFPLAN FÜR MÜTTER MIT KINDERN VON 
3 MONATEN BIS ZU 6 JAHREN 

Montag, den 4. Dezember 1961 
14 - 16 Uhr, Punzerschule, Punzerstraße 73 
Dienstag, den 5. Dezember 1961 
14 - 16 Uhr, Ennsleitenschule, Glöcklstraße 6 
Mittwoch, den 6. Dezember 1961 
14 - 16 Uhr, Gesundheitsamt, Redtenbachergasse 3 
Donnerstag, den 7. Dezember 1961 
14 - 16 Uhr, Mutterberatung am Tabor, Hanuschstr. 1 

BEITRAG DES BEZIRKSREFERENTEN DES ÖSTERREICHI­
SCHEN BUCKKLUBS DER JUGEND 

ZU WEIHNACHTEN EIN GUTES BUCH 

WAS WILL DER ÖSTERREICHISCHE BUCHKLUB DER 
JUGEND? 

Ver e hrte Eltern! 
Ihre Kinder bekamen und bekommen in diesen 

Tagen eine Ausstellung der Bücher des Österreichischen 
Buchklubs der Jugend in der Schule zu sehen. Zweck 
dieser Ausste llung ist, ihne n zu zeigen, was sie sich zu 
Weihnachte n wünschen sollten. Sagen Sie nicht, jetzt 
stellen sich auch die Schulen in den Dienst derer, die 
uns das Geld aus der Tasche locken. Die Schule kann 
Ihnen nämlich am beste n helfen, das Richtige für Ihre 
Kinder zu finde n. 

Sicherlich sind Sie nicht gegen das Buch einge­
stellt. Erinnern Sie sich daran, wie Sie selbst als Kin­
der manchmal den sehnlichen Wunsch gehabt haben, 
dieses oder jenes Buch zu besitzen. 

Es ist eine eigentümliche Sache um die Kinder: 
Ihr Verhalten ist oft so, daß wir sie gar nicht verstehen, 
ja, Anstoß nehmen an ihrem Betragen. Wir glauben 
oft mehr Grund zu ihrer Bestrafung zu haben als zu ih­
rer Belohnung. 

Wissen Sie, woran dieses Verhalten der Kinder oft 
liegt? Es liegt oft daran, daß wir Erwachsenen häufig 
nicht die Zeit haben, uns mit den Kindern in ausrei­
chendem Maß zu beschäftigen. Sie fühlen sich im Stich 
gelassen, sie empfinden unbewußt einen Mangel an Lie­
be, sie sehnen sich aber nach Aussprache mit jeman­
dem der sie versteht, zu dem sie emporblicken können, 
der ihnen ein Vorbild abgeben kann. Ja, die Kinder 
sind, meist unbewußt, aber dauernd auf der Suche nac h 
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RIESENAUSWAHL IN HERREN- DAMEN- KINDER MÄNTEL 

WALDBURGER 
K L E I D E R H A U S "' Steyr' s größtes Hosenzentrum Jf Grünmarkt 20 und 2 2 

Steyr. Münlchholz. Telefon 2011 

Wo besorge ich meinen Weihnachtsbedarf 
an Bekleidung und modischem Zubehör? 

Am günstigsten im 

Spezialgeschäh J. Badhofer 
für Damenmoden 

Steyr, Bahnhofstrasse 4 

(f.!ultl 1-,,~lu 70wuwel,tm 
mit einer Schweizer Markenuhr 

- Uhren u. Goldwaren Fachgeschäft 

:·:. KARL Schlader 
Sterr, 8C1hnhobtr, 1 

ElASTIUOADE 
FüR SKIHOSEN 

Derzei t 100 Farben lagernd, 

Geben sie schon 
jetzt zur späteren 
Auslieferung Ihre 
ELASTIK-Keilhose 

in Auftrag. 

Hosenspezialist 
FRITZ HAIMANN 
Steyr, Pachergasse 
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G0NSTIGE TEILZAHLUNGEN ! 

H 
E 
R 

Schöne und prakti- Z 
sehe Weihnachtsge- I 
schenke erhalten Sie 
zu bes!'.mders gunsti- G 
gen Preisen im 

Textilhaus 
Steyr, Sierninger Straße 12 

Aufiage 
kon1rolliert 

tmd "YeröCf entlf clit hn 
IIANDBUfßDERPRESSB 

25 Jahre Bauaund Möbeltischlerei 

Johann Pichler 
Steyr-Ennsleite, Klingschmiedgcsse 6, •· 

Tel.2441 
Unsere jahrzehntelange Erfahrung - Ihr Vorteil -

Zur Verschönerung Ihres Heimes! 

: OFEN und HERDE - . 
: scHoNSTE Weihnachtsgeschenke : 
: Modernste und beste Qualität 1 

: KOHLE- PROPANGAS-ELEKTROHERDE : 
: NIEDERE PREISE, Eh lb ' 
: Zahlungserleichterungen!! er , erger • 
: Pachergasse gegenilber Ostkino. Tel. 2994 : 

(jü JJ!J 'J<.n,t/J U!Jl. 
Realitäten,- Hypotheken,- Geschäftsver -
mittlung und Verwaltung von Gebäuden 

Büro: STEYR, Grünmarkt J, Ruf: 3465 
WOCHENTAGS B-11 UHR 

(f.!r<,/,f /_rol,r 70eillful(,/1ten wul 
ri11 l,md,A,r.1• 1)wJit rJ1wf ol,r e,ufoietei 

Fa. Josef lmlinger 
Stabil-Garagenbau 

Bauspenglerei 

Metallwarenerzeugung· 

STEYR, HARATZMULLERSTR. 76, .Tel. 3205 

ti,, l1etdielte.t' 
'7i() eil u uud Ll111,e_J d LP t Lk, 

ein modernes Schlafzimmer mit 

Joka-Matratzen · ·· 

./id"'1UIJII 
GROSSE, MODERNST GESTALTETE AUSSTELLUNGSRÄUME 
GEGEN0BER CASINO, LEOP, WERNDLSTR. 5-7 u, 9, SOWIE 
SIERNINGERSTR, 30. 

Bis 36 Monatoraten ohne Anaahh1n9. Off. SW Verkaulutellel 
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Frauen sind bessere Diplomaten, sie wägen das Für 
und Wider ab und entscheiden sich zum Schluß für 
die Lubra-Küche, denn diese hat unter vielen Vor­

' teilen den, daß man ihr das "Anbauen" nicht an­
sieht, weil alle Zwischenwände unsichtbar sind. 
Die Schönheit der modernen glatten Front ist zu­
gleich praktisch. 

Die moderne Gemütlichkeit mit Teakmöbeln kommt 
in diesem behaglichen Wohn-Speise-Zimmer sehr 
schön zur Geltung. 

DAHER WÄHLEN SIE DIE LUBRA-KÜCHE Ihr Musterring - Möbelhaus 

Linz. Mozo rtposs_q_ge·~t/~ 
Steyr, Pocherg~sie -:~,, 

BRAUNSBERGER 
Steyr, Pachergasse 17, Tel. 25 85 

RAT UND HILFE 
IM TRAUERFALL 

* 
STADTISCHE BESTATTUNG 

Stey.-, Kirchengasse 1 Telefon: Zu jeder Tages- u. 

Nachtzeit 23 71 und 23 72 

7 
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WEIHNACHTSFREUDE -- K f'' D J. DURCH PRAKTISCHli UND PREISGCNSTIGE ~ fD. AM 11,A ... tl!!. e :.c 
Geschenke •

1
~ ..,~ I' 

VOM ~-· o. H. G. 

Vorbildern. Diese Vorbilder, diese Idealgestalten, fin­
den sie immer wieder in den Büchern. Von ihnen las­
sen sie sich führen, weit mehr oft als von uns. 

Erkennen Sie die Macht des Buches? Ein Buch 
mit seinem Helden kann ein Kind ganz gefangenneh­
men. Das Kind sucht das Buch, will das Buch als sei­
nen Freund. Aber wenn wir es nicht leiten, verfällt es 
so leicht der Straßenlite ratur, den Schundheften, die 
von geldkräftigen, geschäftstüchtigen Verlegern in den 
llande l gebracht werde n und in T ause nden von Exem­
plare n die Städte übe rfluten. Im Mitte lpunkt diese r 
I lefte steht ein He ld, irgendeine Kraftnatur, die an­
scheinend a us Ede lmut handelt und so die Ju gend in 
ihren Bann zie ht. Unmer klich abe r wird der Leser ins 
Abgründige hine ingezogen. Schlagen wir eines diese r 
Hefte auf, dann starren uns plötz lich scheußliche Frat­
zen entgege n, in denen das mensc hliche Anges ic ht in 
fürchte rlicher Weise ve rzerrt ist, es wimmelt von 
Kraftausdrücken und Flüchen, Mordw affe n blitzen auf 
jeder Seite auf; jedes Schundheft will die Kauflust der 
Jugend durch Sensationsaufmachung und Weckung der 
niedrigsten Instinkte anregen und steigern. So kann ein 
Buch, ein Leseheft,verführen ! 

Liebe Eltern, seit Jahren schon bemüht sich der 
Buchklub der Jugend, dieser Verführung durch die 
Schundliteratur entgegenzuwirken. Er hat das Jahrbuch 
geschaffen, das die meisten Kinder besitzen. Er gibt 
jedem Mitglied vier Ermäßigungsscheine, die es dem 
Kinde ermöglichen, im Jahr vier gute, für sein Alter 
geeignete Bücher zu einem wesentlich verbilligten 
Preis zu erwerben. Er will die Jugend für das Gute be­
geistern, für jene Vorbilder, die ihr den Weg zum ed­
len Menschentum weisen. Und die Schule hilft ihm 
dabei. 

Besuchen Sie die Buchausstellung beim Eltern­
abend Ihrer Schule oder besuchen Sie eine Buchhand­
lung und lassen Sie sich die Bücher des Buchklubs ze i­
gen. Nehmen Sie diese Bücher in die Hand und Sie we r­
den sich überzeugen, daß für jedes Lesealte r, a lso auch 
für Ihr Kind das Richtige vorhanden isr . Bede nke n Sie 
noch einmal, daß Ihr Kind seine Vorbilder auch in den 
Büchern sucht und finden kann. Gebe n Sie Ihre m He r­
zen einen Stoß und kaufen Sie Ihre m Kind zu We ih­
nachten ein Buch, das es beglückt und das auch Ihnen 
Freude machen wird. 

Neue Lohnsteuerkarten für die Jahre 1962, 
1963 und 1964 

Lohnsteuerpflichtige, Pensionisten und Rentner, 
welche für die Jahre 1962, 1963 und 1964 neue Lohn­
steuerkarten benötigen, erhalten diese auf Grund der 
in der Haushaltsliste gemachten Angaben rechtzeitig 
am Jahresende zugestellt. 
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STEYR, Stadtplatz 9, Teleion 3112 

Um die mit der Ausstellung der neuen Lohnsteuer­
karten verbundenen Arbeiten nicht zu verzögern, wird 
ersucht, die Zustellung abzuwarten und nicht vorzeitig 
im Statistischen Referat des Magistrates Steyr zwecks 
Ausstellung der neuen Lohnsteuerkarten vorstellig zu 
werden. 

Kulturamt 
Veranstaltungskalender Dezember 1961 
FREIT AG, 1. Dezember 1961, 20 Uhr, 
Sc hloßkapelle Steyr, Schloß Lamberg: 
Farblichtbildervortrag Franz M ö r w a ld (Innsbruck): 
•TUNESIEN - REISELAND VON MORGEN• 

SAMSTAG, 2. Dezember 1961, 20 Uhr, 
Schl?ßkape lle Steyr, Schloß Lamberg: 
SC HULERKONZERT DER SOLOGESANG KLASSE HERTA 
PARZER-LARISCH 

SONNT AG, 3. De ze mber 1961, 10 Uhr vormittags, 
Schloßkapelle Ste yr, Schloß Lamberg: 
Matin~e "WACHEN UND IMMER BEREIT SEIN ••••• • 
Dora Dun k 1 liest aus Werken von Benn, Weinheber, 
Lernet-Holenia, Guardini, Heidegger und anderen -
Ernst C z er w e n y (Cello) spielt Werke alter Mei­
ster, 
(Ge meinsame Veranstaltung mit der Arbeitsgemein­
schaft für Sprache und Dichtung in Steyr) 

DIENST AG, 5. Dezember 1961, 20 Uhr, 
Saal de r Arbeiterkammer, Steyr, Färbergasse 5: 
KLAVIERKONZERT der weltberühmten Pianistin !.!.!1 
~ 

Die Künstlerin spielt folgendes Programm: 
L. v. Beethoven: Sonate As-Dur op. 26 

Sonate E-Dur op. 109 
R. Schumann: Symphonische Variationen cis-Moll 

op. 13 
Kinderszenen op. 15 

F. Chopin: Nocturnes G-Dur op. 37 Nr. 2 
Fantasie f-Moll op. 49 

DONNERST AG, 7. Dezember 1961, 20 Uhr, 
Theater Steyr, Volksstraße 5: 
Gastspiel des Landestheaters Linz 
"LIST UND LIEBE• - Komische Oper von Joseph Haydn 
Abonnement I (Gruppen A und B), Restkarten ab 1. 12. 
1961 im Freiverkauf an der Kasse des Volkskinos 

MONT AG, 11. Dezember 1961, 20 Uhr, 
Schloßkapelle Steyr, Schloß Lamberg: 
ADVENTLESUNG - von Goethe bis Ginskey -
Es lesen die ehern. Mitglieder des Stadttheaters Steyr 
Fred Roßmann und Emmy Sammek 
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Mit verbundenen Augen Nähmaschinen-Fachgeschäft 

Knopflöcher nähen? • Franz Salzner • Dos ist Eigene Fachwerkstätte c:imm d;e neue NECCHI • Direkter Verkauf 
Supernova m1I doppelter 

Steyr, Haratzmllllerstraße 38 
Julia llu••-·· .. 

Automatik und • .Miluo-Eleki,ol,.on11o&,- Keine Vertreter! Tel. 27222 

DONNERST AG, 14. Dezember 1961, 20 Uhr, 
Theater Steyr, Volksstraße 5: 
Gastspiel des Landestheaters Linz 
"MASKE 1N BLAU" - Operette von Fred Raymond 
Abonnement II - Kleines Abonnement - Restkarten ab 
8. 12. 1961 im Freiverkauf an der Kasse des Volkski­
nos 

FREIT AG, 15. Dezember 1961, 20 Uhr, 
Saal der Arbeiterkammer, Steyr, Färbergasse 5: 
KONZERT DER WIENER SOLISTEN 
(Gemeinsame Veranstaltung mit der Ortsgruppe Steyr 
des O. Ö. Brucknerbundes) 

Als sich vor etwa 2 Jahren eine Gruppe Studenten 
der Wiener Musikakademie zusammenfand, um zur 
eigenen Bereicherung alte Streichermusik zu pflegen, 
konnte niemand ahnen, daß damit der Keim zu einem 
Ensemble gelegt wurde, das nach so kurzer Zeit schon 
zur Spitzenklasse gezählt werden muß. 

Nach den ersten Gehversuchen fanden diese jw1-
gen Idealisten in Wilfried Boettcher, einem Professor 
der Wiener Akademie, einen gleichgestimmten gei­
stigen Führer, der die Voraussetzungen mitbrachte, 
unter denen sich die vorhandenen Möglichkeiten ent­
falten konnten. 

Das Ensemble hat heuer schon mehrere Auslands­
reisen unternommen und dem Ruf der Wiener Schule 
( zu dem es sich durch seine Bez@ichnung bekennt) neu­
en Auftrieb gegeben. Das letzte Konzert vor seiner 
Italientournee am 6. 11. 1961 in Wien, war schon Ta­
ge vorher ausverkauft. Die Wiener Solisten spielen im 
Dezember in Österreich und reisen während der restli­
chen Saison durch Belgien, Holland, Frankreich, 
Deutschland und Skandinavien. 

1n Steyr spielen die Wiener Solisten am 15. 12. 
1961, 16 Uhr, · ein Konzert für die Oberstufen der Mit­
telschulen und um 20 Uhr ein öffentliches Konzert mit 
Werken von Bach, Stamitz, Vivaldi und Mozart. 

DONNERST AG, 28. Dezember 1961, 20 Uhr, 
Theater Steyr, Volksstraße 5: 
Gastspiel des Landestheaters Linz 
"MASKE IN BLAU" - Operette von Fred Raymond 
Abonnement I (Gruppen A und B), Restkarten ab 22. 
12. 1961 im Freiverkauf an der Kasse des Volkskinos 

SONNT AG, 31. Dezember 1961, 20 Uhr, 
Saal der Arbeiterkammer, Steyr, Färbergasse 5: 
Silvestervorstellung der VHS-Studiobühne: 
"360 FRAUEN" - Lustspiel in drei Akten von H. u. J. 
Wentzel 
Neubearbeitung und lnszenierung: Hans Pernegger-Pern­
egg 

AUSSTELLUNGEN: 

28. 11.-- 5. 12. 1961 
täglich von 9 - 12 und 14 - 18, 30 Uhr 
Ausstellungsraum Rathaus, Steyr, Stadtplatz 27: 
Ausstellung des Malers Franz D wo r s c h a k: 
"AQUARELLE AUS MEINER HEIMATSTADT STEYR" -
"ROMANTISCHES AUS MITTELDEUTSCHLAND" 
"BL UMENM OT IVE" 

8. -17. 12. 1961 
täglich von 9 - 12 und 14 - 19 Uhr 
Ausstellungsraum Rathaus, Steyr, Stadtplatz 27: 
Kunstausstellung des akad. Malers Hans Hof m an n: 
"ALT STEYR" - "VON INNSBRUCK ZUM GARDASEE" -
" AN DER DONAU" 

19. - 31. 12. 1961 
täglich von 9 - 12 und 14 - 19 Uhr (25. und 26. 12. 
geschlossen) 
Ausstellungsraum Rathaus, Steyr, Stadtplatz 27: 
ERNST RAUSCH - GEDÄCHTNISAUSSTELLUNG 
(Gemeinsame Veranstaltung mit dem Rotary-Club Steyr) 

Direktor Dipl. lng. Ernst Rausch, der am 29. 
12. 1960 verstorben ist, war von 1923 - 1945 in leitender 
Stellung bei den Steyr-Werken tätig und hatte maßgebli­
chen Anteil daran, daß das Steyr- Auto Weltruf erlangte. 
Direktor Rausch war eine in allen Kreisen der Stadt ge­
achtete und beliebte Persönlichkeit. Dies sicher nicht 
nur, weil er ein erfolgreicher Konstrukteur und Betriebs­
führer, ein fröhlicher Gesellschafter, sondern auch weil 
er ein den Künsten innig zugewandter Mensch war! Nicht 
nur als ausgezeichneter Photograph und hervorragender 
Pianist, sondern auch als Aquarellist hat er sich einen 
über die Grenzen Österreichs hinausklingenden Namen 
gemacht. 

Die rund 80 Blätter, die aus dem Nachlaß in die­
ser Ausstellung gezeigt werden können, sind ungemein 
großzügig, kräftig und virtuos gemalt. Dramatische und 
lyrische Stimmw1gen sind wirklich 1m:i~terl1aft erfaßt, 
ohne auch nur ein einziges Mal ins Süßliche abzuglei­
ten. Man steht staunend vor den Zeugnissen eines ge­
reiften künst)erischen Willens und bedauert, daß der 
bescheidene Künstler diese Bilder nur selten, zum Teil 
nie in der Öffentlichkeit gezeigt hat. 

Die Ausstellung wird am 19. Dezember 1961, 
10 Uhr vormittags, im Ausstellungsraum Rathaus, 
Steyr, Stadtplatz 27, mit einem kurzen Einführungs­
vortrag eröffnet. 

ÄNDERUNG IM THEATERSPIELPLAN ! 

Im Premierenplan des Landestheaters Linz ist 
insofeme eine Änderung eingetreten, als die Urauffüh-
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WEIHNACHTSFREUDEN verbringen Sie mit 

Größte Auswahl GESCHENKEN 
in 

Wintermäntel · 
SKIBEKLEIDUNG, UNTERWÄSCHE, 

SCHUHE, STRICKWAREN 
für Herren, Damen und Kinder 

aus 
II dem©@~ 

KAUFHAUS 
ST E Y R Bahnhofstraße 15a 

Kleiderstoffen, Barchenten, Flanellen, Vorhang 
11. Dekorationsl.>ffen, Flanell -Woll 11. Stepp• 
decken, Matratzen, Bettfedern, Bodenbelag 11. 

Teppi.chen ---------1 Freie Besichtigung 1 
zu r. i e d r i g s t e n Preisen ! 

rung "IM ASCHENREGEN" von Helmut Schwarz erwor­
ben werden konnte und statt des Schauspiels "Die Per­
ser" von Aischylos-Braun herausgebracht wird. 

In der Vorstellungsfolge des Theaters Steyr tritt 
dadurch ebenfalls eine Änderung ein, als nun am 
30. 11. 1961 die Schauspielaufführung "IM ASCHEN­
REGEN" auf dem Programm steht. 

Helmut Schwarz, der vielen Theaterfreunden als 
erfolgreicher Autor bekannt ist, studierte nach seiner 
Matura ( 1946) an der Universität Wien Theaterwissen -
schaft. Schon als 21- jähriger Student machte er durch 
seine Revue "Ein Mann fällt aus den Wolken" von sich 
Reden. Bald drängte es ihn aber zum praktischen Theater 
und es gab in Wien kaum eine kleinere Bühne der Nach­
kriegszeit, die er nicht mitbegründet, geleitet oder 
zumindest. künstlerisch betreut hatte, 1953 erschien 
sein Werk "Arbeiterpriester", das bei einem Dramen­
wettbewerb der o. ö. Landesregierung anläßlich des 
Jubiläums des Landestheaters Linz mit einem Preis aus­
gezeichnet wurde. Das Stück erlebte im In- und Aus­
land zahlreiche Aufführungen und wurde auch im Fern­
sehen herausgebracht. Für die Buchausgabe des Stückes 
erhielt Helmut Schwarz den Literaturförderungspreis 
der Stadtgemeinde Wien. 

Nach weiteren Werken setzte der Dichter seine 
Bestrebungen, lebendige Gegenwart dramatisch zu ge­
stalten, mit deru Scha1•spiel "Im Aschenregen" fort. 

Obwohl Helmut Schwarz neben diesen Hauptar­
beiten noch zahlreiche Sendungen für Funk und Fern­
sehen schrieb, vernachlässigte er seine praktische 
Theaterarbeit keineswegs. Seit ihn Dir. Gielen als Dra­
maturg an das Burgtheater geholt hatte, gehört e r dem 
Ensemble dieses Hauses an. 1960 wurde er mit der eh­
renvollen Aufgabe der Leitung des "Reinhardt-Semi­
nars" betraut. 

Die Handlung seines Schauspiels "Im Aschenre­
gen" spielt in den Vereinigten Staaten (teils im Strah­
lungsbereich einer Atomexplosion, teils in einem Er­
holungsheim, dem ein biologisches Strahlenforschungs­
institut angeschlossen ist) und ist ein Mahnruf an die 
Menschheit, end lieh mit dem Wahn sinn der Verwen­
dung der Atomenergie für kriegerische Zwecke aufzu­
hören. 
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Volkshochschule der Stadt Steyr 

PROGRAMM FÜR DEZEMBER 1961 

M o n t a g , 4 • D e z e m b e r 1 9 6 1 , 20 Uhr 
( S chloßkapelle): 
Einführungsvortrag 
"AUS DER GESCHICHTE DER EHEMALIGEN BENEDIK­
TINERABTEI GARSTEN" 
Vortragender: Adolf Bodingbauer 
Eintritt: S 3, --

Sa rn s t a g, 9 . Dezember 1961, 14, 15 Uhr: 
Kunstführung in GARSTEN (ehemalige Stiftskirche, Sa­
kristei, Losensteinerkapelle ). 
Leitung: Adolf Bodingbauer 
Regie beitrag: S 3, - - • 

Bei genügender Teilnahme wird ein Sonderautobus 
für die Hin- und Rückfahrt eingesetzt. Die diesbezügli -
chen Anmeldungen sind im Volkshochschulreferat (Rat­
haus, 4. Stock, Zimmer 129) durchzuführen. 
Fahrpreis: S 3, --
Abfahrt um 14, 00 Uhr vor dem Rathaus. 

Auf diese Führung wird besonders hingewiesen, 
weil nur in dieser Zeit die Adventbehänge von Johann 
Martin Schmidt ("Kremser -Schmidt") zu sehen sind. 

STEYRER KRIPPERL 
Vorstellungen zum Jahreswechel 1961-62 

Das Steyrer Kripperl beginnt mit seinen Vorstellun­
gen am Sonntag, den 26. 11. 1961. Sie finden 

vorläufig jeden Sonntag um 14, 15, 15 und 16, 30 Uhr 
im Kripperl am Grünmarkt (Heimathaus) statt. An Fei­
e rtagen sind keine Vorstellungen; für Weihnachten und 
Neujahr erfolgt jedoch eine Sonderregelung. 

Der Kartenvorverkauf beginnt ab 23. 11. 1961 und 
zwar jeden Donnerstag, Samstag und Sonntag, vormit­
tags von 9 - 11 Uhr im Kripperl, Grünmarkt. 

Um bei dem beschränkten Fassungsraum des Krip­
perls eine ge regelte Platzvertei Jung für die einzelnen 
Vorstellungen zu ermöglichen, wird ersucht, die Ein­
trittskarten im Vorverkauf zu lösen. 
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;, BERNINA 
·ist unerreicht in Qualität und 

BERNINA, 
Leistung! 

die alles näht und flickt, 
alles sto ft und stickt. 

BUSCH - Handstrickapparate 

Wir beraten Sie stets gerne und ohne jeden 

Kaufzwang Im 

NÄHMASCHINEN· FACHGESCHÄFT 
Steyr, Bahnhofstr. 14, Tel. 2130 

Die Institution der ehrenamtlichen Fürsorgeräte 
in der Stadt Steyr 

Bereits seit Jahren besteht in Steyr die Einrichtung 
der .ehrenamtlichen Fürsorgeräte, Sie hat sich im 
Laufe der Jahre als ein nützliches Instrument der 

öffentlichen Fürsorge- und Wohlfahrtspflege erwiesen. 
Die derz,eit 55 Fürsorgeräte stellen gewisserma­

ßen eine Garde von Helfern dar, die das städtische Für­
sorgeamt in dem Bestreben unterstützt, nicht nur die 
materielle Not der Mitbürger zu lindern, sondern auch 
dort einzugreifen, wo es gilt, die Ursachen dieser Not 
an der Wurzel zu packen. Dies wird insbesonders dort 
nötig sein, wo Menschen der Hilfe bedürfen, weil sie 
aus eigener Kraft nicht fähig sind, die sie anfallenden 
Probleme des Lebens zu meistern. 

Die Fürsorgeräte sollen das Bindeglied zwischen 
dem Fürsorgeamt _und den Hilfsbedürftigen sein; sind 
sie doch als Kenner ihrer Sprengel besser und unmittel­
barer als das Amt in der Lage, die einzelnen Umstände 
zu erfassen, die eine vorbeugende oder nachgehende 
Fürsorge bei diesen hilfsbedürftigen Menschen erforder­
lich machen. Es ist dies eine Mittlerstellung, die den 
Fürsorgerat zum Wahrer der Interessen nicht nur der 
Fürsorgeverwaltung sondern auch des einzelnen Hilfs­
bedürftigen macht. Dies erfordert neben gewissenhafter 
Arbeit und Verantwortungsbewußtsein, genaue Kenntnis 
der Einrichtungen der öffentlichen Fürsorge. Der Für­
sorgerat muß ein gewisses Maß an Menschenkenntnis, 
Lebenserfahru11g und Einfühlungsvermögen besitzen, um 
echte Hilfsbedürftigkeit von den raffinierten Methoden 
der Unterstützungsbetrüger und Professionsschnorrer zu 
unterscheiden. 

Der örtl iche Arbeitsbereich des Fürsorgerates er­
streckt sich über seinen, einige Straßenzüge umfassen­
den Sprengel. 

Zum sachlichen Aufgaber1krcis ·des fürsorgerates 
gehören: 

Di:e persönliche Kontaktnahme mit den Hilfsbe­
dürftigen, 

die Feststellung der sozialen Verhälrnisse derHil­
fesuche,1Je, 1, 

die dauernde Fühlungnahme mit dem Befürsorgten, 
. die persöi:iliche Hilfeleistu11g in Form der Ber:w1,1g 

H ilfesuc;henJer u11d 
die Wahrnehmung von Notständen und Veranlas­

sung. ihrer rechtzeitigen Behebu11g. 
Die persönliche Kontaktnahme mit den Hilfsbe­

dürftigen wird dem Fürsorgerat durch den Umstand, daß 
er in nächster N ähc der zu seinem Sprengel gehörige11 
Hilfsbedürftigen wohnt, eher möglich sein, als einer 
Dienststelle der öffentlichen fü rsorgc ·;crwal tung. Der 

Fürsorgerat wird sich daher, da die Zaill seiner Betreu­
ten nicht allzu groß ist, eingehender mit den Sorgen 
-und Wünschen jedes Einzelnen beschäftigen und die in­
dividuelle Abhilfe eines Notstandes bei der Dienststelle 
in die Wege leiten können. 

Die Feststellung des maßgebenden Sachverhaltes 
trifft der Fürsorgerat durch Ermittlung der Familien-, 
Erwerbs- und Wohnungsverhältnisse sowie durch soziale 
und sittliche Bewertung des Hilfsbedürftigen und seines 
persönlichen Umkreises. Dies erfolgt sowohl auf Grund 
von Nachweisen, die selbstverständlich einer Nachprü­
fung standhalten müssen, als auch durch unmittelbare 
persönliche Wahrnehmungen des Fürsorgerates an Ort 
und Stelle. Keinesfalls darf aber dadurch die rechtzei­
tige Hilfe im Falle augenblicklicher Notlage eine Ver­
zögerung erfahren, wenn die Angaben des Hilfesuchen­
den glaubwürdig erscheinen. 

Der Fürsorgerat ist daher zur Vornahme von Haus­
besuchen ermächtigt und verpflichtet; erst die ständige 
Fühlungnahme mit den Dauerbefürsorgten ermöglicht 
ihm, sich über ihre Lebenshaltung und Hilfsbedürftig­
keit laufend zu unterrichten. Wahrgenommene Verän­
derungen in den sozialen Verhältnissen des Dauerun­
terstützten hat er unverzüglich dem Fürsorgeamte zu 
berichten. 

Die persönliche Hilfeleistu ng in Form der Bera­
tung ist die seelische und geistige Betreuung des Hil­
fesuchenden. Auf diesem Gebiete wirkt sich besonders 
die praktische Erfahrung des Fürsorgerates, seine Kennt­
nisse auf dem Gebiete der Wohlfahrtspflege in nutzbrin­
gender Weise aus. 

Die Wahrnehmung von Notständen, deren Behe­
bung durch die öffentliche Fürsorge bisher aus Unkennt­
nis der Notlage oder aus Scheu der Hilfsbedürftigen aus­
geblieben war, zählt zu den vornehmlichsten Aufgaben 
des Fürsorgerates. Er greift solche Fälle auf und gibt sie 
dem Fürsorgeamt mit seinen Vorschlägen auf Abhilfe 
weiter. 

Seine begründete Meinung über die ihn betreffen­
den Fürsorgefälle faßt der Fürsorgerat in einem Erhe­
bungsbericht und Gutachten an das Fürsorgeamt zusam­
men, denen er eine konkrete Antragstellung beischließt. 
Wichtig ist für die Beurteilung eines Betreuungsfalles die 
Mitteilung aller dem Amte unbekannten Tatsachen und 
Wahrnehmungen, die sich auf die sozialen Verhältnisse 
und die Persönlichkeit des Antragstellers beziehen. 

Der Fürsorgerat ist aber auch verpflichtet, 
über die Tatsachen. die das Urteil der öffentlichen Für­
sorgeverwaltung ungünstig beeinflussen können, z u be-
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Du.t'dt. St„u.mpf gesc~eKke a.lle 'eglKckeK ! ,-
Nkht nur 11m Weihrrnchls:1bE'nd, JllTlfi. V j]\f [J! ~ 
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Fest wird man mit Strümpfen }i-~}7~ /!..._!, ,. A•"4J:: 
Freude bereiten. ..,,.,.,~ 
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"" 
richten, damit nicht an Unwürdige öffentliche Mittel 
verschwendet werden; dies würde nicht nur zum Scha­
den der öffentlichen Hand, sondern auch der übrigen 
echten llilfsbedürftigen geschehen. 

Aus dieser Vielfalt der Aufgaben, die dem Für­
sorgerat gestellt sind, ist die Wichtigkeit dieser ehren­
amtlichen Helfer bei der Ausübung der öffentlichen 
Fürsorge zu erkennen. Da diese Arbeit unentgeltlich 
geleistet wird, gebührt den ehrenamtlichen Fürsorge­
räten nicht bloß der besondere Dank des Amtes. son­
dern auch der der gesamten Bevölkerung. 

Nachstehend folgt eine Aufstellung über die Für­
sorgesprengel und die Fürsorgeräte der Stadt Steyr: 

LEOPOLD EIBL 
STEYR. BINDERGASSE Nr. 5 
Grünmarkt, Pfarrgasse, Pfarrstiege 

CHRIST IN E G Ö TZ 
STEYR, WACHTTURMSTRASSE 12/11/8 
Stadtplatz, Zwischenbrücken,Schulstiege, Goldschmied­
gasse, Ennskai, Enge, Ölberggasse, Eisengasse, Untere 
Kaigasse, Ma yrstiege · 

JOSEF VOGLSAM 
STEYR, BERGGASSE Nr. 42 
Berggasse, Brucknerplatz, Promenade , Prevenhuber­
gasse 

FRANZ STEININGER 
STEYR, BLUMAUERGASSE Nr. 11 
Blumauergasse, Sepp-Stöger-Straße, Gabclsbcrgerstra­
ße, Schweizcrgasse, Redtenbachergasse, Fabriksinscl 

FRANZ WELLEBIL 
STEYR, TOMITZSTRASSE Nr. 12 
Tomitzstraßc, Spitalskystraßc, Gutcnbcrgstraßc, Volks­
straße, Grillparzerstraßc, Stclzhaincrstraßc Nr. 1 - 11 
und Nr. 2 - 6 

LEOPOLDINE KRIENER 
STEYR, ZIEGLERGASSE Nr. 8 
Bindergasse, Reithoffergasse, Zieglergasse, Unterer 
Schiffweg Nr. 1 - 8, Leopold-Werndl-Straße Nr.1-13 
und 2 - 18 

KARL NIEDERHUEMER 
STEYR, LEOPOLDGASSE Nr. 22 
Annagasse, Ludwiggasse, Wemdigasse, Schaftgasse, 
Schwimmschulstraße Nr. 2, 4, 6, 8 und 10 

KARL KAI N RAD 
STEYR, JOSEFGASSE Nr. 6 
Neue Weltgasse, Leopoldgasse, Josefgasse, Karolinen­
gassc. Schießstättengasse, Schwimmschulstraße Nr. 1, 
la, lb, lc. 3, 5, 7, 9, 11. 13 und 15 
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Steyr, Enge 16 • Tel. 2458 

FRANZ BURGSCHACHNER 
STEYR, WEHRGRABENGASSE Nr. 39 
Gaswerkgasse, Direktionsstraße, Kohlanger, Wehrgra­
bengasse Nr . 1 - 59 und 2 - 16 

JOHANN NÄHER 
STEYR, MICHAELERPLATZ Nr. 2 
Wasserberg, Bruderhausstiege, Fabrikstraße Nr. 1 - 27 
und 2 - 48 

HEINRICH KESSEL 
STEYR, WEIIRGRABENGASSE Nr. 67 
Wehrgrabengasse Nr. 61 bis Ende und Nr. 18 bis Ende, 
Schleifergasse, Fabrikstraße Nr. 58 bis Ende 

FRANZ SCHWEITZER 
STEYR, NEUSTRASSE Nr. 10 
Neustraße , Steinfeldstraße 

GEORG KRÜCKL 
STEYR. FABRIKSTRASSE Nr. 74 
Annaberg , Hammerschmiedberg, Ahlschmiedberg, Sier­
ninger Straße Baracken Sieminger Straße Nr. 113 bis 
Ende und Nr. 150 bis Ende 

FELIX HÖNIG 
STEYR. AICHETGASSE Nr, 4 
Bogengasse . Stiegengasse, Kegelprielstraße Nr, 1 - 22, 
Dachsbergweg, Aichetgasse, Aichetstiege 

MARIA EDLAUER 
STEYR, BRÜNDLPLATZ Nr. 4 
Pfcffe rlweg, Gärtnergasse, Mehlgraben, Bründlplatz , 
Jägc rmayrstiege, Sierninger Straße Nr. 67 - 111 und 
Nr. 78 - 144 

JOHANN BALDAUF \ 
STEYR, DACHSBERGWEG Nr. 4 
Sierninger Straße Nr.1-65, Sieminger Straße Nr. 2 - 76 

f'RANZ IIADRAWA 
STEYR FABRIKSTRASSE Nr. 44 
Schlossergasse, Schuhbodengasse, Frauengasse, Frauen­
stiege, Mittere Gasse 

BARBARA JANAK 
STEYR, DIREKTIONSTRASSE Nr. 1 
Wieserfeldplatz, Wolfemstraße Nr. 2 - 12, Zachhuber­
gasse, Seifentruhe 

MARTIN GRASSER 
STEYR, STEINFELDSTRASSE Nr. 12 
Badgasse. Kirchengasse, Gleinker Gasse 

FRITZ .v EIN RAUCH 
STEYR, FABRIKSTRASSE Nr. 1 
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Die neue Gemeindevertretung der Stadt Steyr 

AUS DER KONSTITUIERENDEN SITZUNG DES GEMEINDERATES 

1 n feierlichem Rahmen trat der neugewählte Ge­
meinderat der Stadt Steyr am 3. 11. 1961 zu sei­
ner konstituierenden Sitzung im großen Sitzungs-

saal des Rathauses zusammen. In dieser Sitzung, die 
entsprechend den Vorschriften des Gemeindestatutes für 
die Stadt Steyr vom Bürgermeister der abg!,!laufenen 

DIE STIMMPRC'FER GR. LIEBL UND GR. WIPPERSBERGER 
ERMITTEIN DAS ERGEBNIS DER BCiRGERMEISTERWAIIL 

Wahlperiode einberufen wurde, hatte die Angelobung 
der Mitglieder des Gemeinderates und die Wahl des Bür­
germeisters, der Bürgermeisterstellvertreter, der Stadt­
räte und der Gemeinderatsausschüsse zu erfolgen. Bis 
nach der Wahl des Bürgermeisters führte das an Jahren 
älteste Mitglied des Gemeinderates, es war dies Ge­
meinderat Ludwig Wabitsch, den Vorsitz. 

GEMEINDERAT WABITSCII, DER BEI DER WAHL DES 
BÜRGERMEISTERS ALS /i.LTESTES MITGLIED DES GE­
MEINDERATES DEN VORSITZ FÜHRTE, GRATUI.JERT 
BÜRGERMEISTER fELLINGER ZU SEINER EINSTIMMI­
CEN W IEIJERW Al ll 
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Nach den Begrüßungsworten des Bürgermeisters 
JosefFellinger nahm dieser die Angelobung der Gemein­
deratsmitglieder vor. Jeder Gemeinderat verpflichtet 
sich, die Gesetze der Republik Österreich und des l an­
des Oberösterreich gewissenhaft zu qeachten und der 
Stadt Steyr die Treue zu halten. 

Der Vorsitzende, Gemeinderat l udwig Wabitsch, 
führte sodann die Bürgermeisterwahl durch, die, wie 
auch die Wahl der Bürgermeisterstellvertretu, in ge­
heimer Abstimmung mit Stimmzettel erfolgte. Josef 
Fellinger ging aus der Bürgermeisterwahl einstimmig als 
neues Stadtoberhaupt hervor. Er wird hiedurch während 
weiterer sechs Jahre der Stadtg,c;meinde . Steyr verant­
wortlich vorstehen. Zu Bürgermeisterstellvl rtretern 
wurden der bisherige Stadtrat Dir. Hans Schanov,ky 
und der bisherige Gemeinderat Josef Hochmayr gewählt. 
Nach dem Ergebnis der im Anschluß„an die. Wahl des 
Bürgermeisters und seiner Stellvertreter vorgenommenen 
Wahl de, Stadträte setzt sich der neue Stadtrat wie folgt 
zusammen: 
B ü r g e r m e i s t e r J o s e f F e 11 1 n g e r ( SPÖ) 
als Vorsitzender 
ßürgerm. Stellvertr. Dir. Hans ~rhanovsky 
(SPÖ) Referent für Finanz- und Pe•rnnal.i11g.:l ... venhe1t(11 
Bürgcrm. Stellvertr. Jo,ef Hochr11yr (üVP) 
Referent für ßauangekgenh itcn (I oc'.1-, 11121-, Wa~­
serbau, l'la11u11g, Vermessuw, B.i,1,JUI,,.,e1 u1 <. 1, l<l r­
polizci) 

Stadtrat Alfred Baumann (SPÖ) 
Referent für Fürsorgeangelegenheiten und Heime 
Stadtrat Alois Besendorfer (SPÖ) 
Referent für Liegenschaftsangelegenheiten, Wohnungs­
wesen und für die Gemeinnützige Wohnungsgesellschaft 
der Stadt Steyr 
Stadtrat Na t. Rat Franz Enge ( SPÖ) 
Stadtsportreferent und Referent für Angelegenheiten des 
Stadt. Wirtschaftshofes 
St ad trat A lois Hueme r (SPÖ) 
Rderent für die Städt. Unternehmungen und die Gas­
versorgungsges. mbH 
S t ad t r a t L u d w i g K u b an e k ( SPÖ) 
Ref, ren, für das Gesundheits- und Veterinärwesen 
Stadtrat Leopold Petermair (ÖVP) 
Rcf..:rent für Fremdenverkehrsfragen, Bcrufungsangele­
gr CJh..citen und Staatsbürgerschafts,achen 
Prof. Stefan Radinger (SPÖ) 
Kultur- und Schulreferent 
Stadtrat Fmil Schachinger (ÖVP) 
Referent für Gewerbeangelegenheiten, Ausstellungen, 
Märkte und für Fragen der Gewerbeförderung 
Stad t rat F r I c d r ich St a h l s c h m i d t (FPÖ) 
RL'fcre11t für Vcrkchrsangelege1rnE:iten und Vorsitzender 
1m Ven<dJrsb1.:irat 

DER VORSITZENDE DER SOZIALIST ISCHEN GEMEINDERATSFRAKTION NATIONAi RAT FRANZ ENGE 
BEI DER ABGABE SEINES STIMMZETTELS IN DIE TRADITIONELLE W AHIURNE 
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Zuletzt erfolgte die Wahl der fünf Gemeinderats­
ausschüsse sowie der Personalkommission, die nunmehr 
aus folgenden Funktionären bestehen: 

1) FINANZ- UND RECHTSAUSSCHUSS: 
Vorsitzender: 
Bürgermeister Josef Fellinger 
Mitglieder: 
Bürgermeisterstellvertreter Hans Schanovsky 
Bürgermeisterstellvertreter Josef Hochmayr 
Stadtrat Franz Enge 
Stadtrat Alois Huemer 
Stadtrat Emil Schachinger 
Stadtrat Leopold Petermair 
Gemeinderat Anton Hochgatterer 
Gemeinderat KonraJ Kinzelhofer 
Gemeinderat Friedrich Kohout 
Gemeinderat Alfred Watzenböck 
Gemeinderat August Moser 
2) BAUAUSSCHUSS: 
Vorsitzender: 
Bürgermeisterstellvertreter Josef Hochmayr 
Mitglieder: 
Bürgermeister Josef Fellinger 
Stadtrat Alois Huemer 
Stadtrat Alfred Baumann 
Stadtrat Ludwig Kubanek 
Gemeinderat Leopold Wippersberger 
Gemeinderat Franz Hafer 
Gemeinderat Johann Heigl 
Gemeinderat Johann Knogler 
Gemeinderat Johann Holzinger 
Gemeinderat Alfred Watzenböck 
Gemeinderat August .Moser 
3) KULTURAUSSCHUSS: 
Vorsitzender: 
Stadtrat Prof. Stefan Radinger 
Mitglieder: 
Stadtrat Franz Enge 
Stadtrat Ludwig Kubanek 
Stadtrat Friedrich Stahlschmi<lt 
Gemeinderat Franz Hafer 
Gemeinderat Anton Hochgatterer 
Gemeinderat Johann Heigl 
Gemeinderat Johann Radmoser 
Gemeinderat .Johann Holzinger 
Gemeinderat Ludwig Wabitsch 
Gemeinderat Johann Ebmer 
Gemeinderat Franz Schmidbergcr 
4) FÜRSORGEAUSSCHUSS: 
Vorsitzender: 
Stadtrat Alfred Baumann 
Mitglieder: 
Stadtrat Alois Bcsendorfcr 
Gemeinderat Stefanie Pammer 
Gemeinderat Susanne Tschebaus 
Gemeinderat Johann Radmoser 
Gemeinderat Konrad Kinzelhofer 
Gemeinderat Karl Feuerhuber 
Gemeinderat Franz frühauf 
Gemeinderat Ottilie Lieb! 
Gemeinderat Ludwig Wabitsch 
Gemeinderat Karl Gherbetz 
Gemeinderat Franz Schmidberger 

(SPÖ) 

(SPÖ) 
(ÖVP) 
(SPÖ) 
(SPÖ) 
(ÖVP) 
(ÖVP) 
(SPÖ) 
(SPÖ) 
(SPÖ) 
(FPÖ) 
(KLS) 

(ÖVP) 

(SPÖ) 
(SPÖ) 
(SPÖ) 
(SPÖ) 
(SPÖ) 
(SPÖ) 
(SPÖ) 
(ÖVP) 
(ÖVP) 
(FPÖ) 
(KLS) 

(SPÖ) 

(SPÖ) 
(SPÖ) 
(FPÖ) 
(SPÖ) 
(SPÖ) 
(SPÖ) 
(SPÖ) 
(ÖVP) 
(ÖVP) 
(ÖVP) 
(KLS) 

(SPÖ) 

(SPÖ) 
(SPÖ) 
(SPÖ) 
(SPÖ) 
(SPÖ) 
(SPÖ) 
(ÖVP) 
(ÖVP) 
(ÖVP) 
(FPÖ) 
( KLS) 

5) WOHNUNGSAUSSCHUSS: 
Vorsitzender: 
Stadtrat Alois Besendorfer 
Mitglieder: 
Bürgermeisterstellvertreter Josef Hochmayr 
Gemeinderat Leopold Wippersberger 
Gemeinderat Rudolf Fürst 
Gemeinderat Susanne Tschebaus 
Gemeinderat Johann Zöchling 
Gemeinderat Ing. Johann Schinko 
Gemeinderat Walter Kienesberger 
Gemeinderat Franz Frühauf 
Gemeinderat Ottilie Liebl 
Gemeinderat Karl Gherbetz 
Gemeinderat August Moser 
6) PERSONALKOMMISSION: 
Vorsitzender: 
Bürgermeisterstellvertreter Hans Schanovsky 
Mitglieder: 
Bürgermeister Josef Fellinger 
Bürgermeisterstellvertreter Josef Hochmayr 
Gemeinderat Rudolf Fürst 

(SPÖ) 

(ÖVP) 
(SPÖ) 
(SPÖ) 
(SPÖ) 
(SPÖ) 
(SPÖ) 
(SPÖ) 
(ÖVP) 
(ÖVP) 
(FPÖ) 
(KLS) 

(SPÖ) 

(SPÖ) 
(ÖVP) 
(SPÖ) 

Nach Beendigung der Wahlhandlungen wurde Bür­
germeister Josef Fellinger von den Mandataren der im 
Gemeinderat vertretenen Parteien zu seiner Wiederwahl 
herzlich beglückwünscht, wobei besonders zum Ausdruck 
gebracht wurde, daß alle Parteien unter Hintansetzung 
eigener Interessen in Hinkunft zusammenwirken wollen, 
um Ersprießliches für die Stadtgemeinde zu leisten. 

Bürgermeister Fellinger hielt das Schlußwort. Aus­
gehend vom Wahlergebnis, das nur geringfügige Ände­
rungen in der Zusammensetzung des Gemeinderates er­
geben habe, woraus geschlossen werden kann, daß die 
Wähler mit der Führung der Gemeindepolitik einver­
standen sind, gab er einen Überblick über die in der ab­
gelaufenen Periode von der Stadtgemeinde geleistete 
Arbeit. Die Errichtung von 1 500 Wohnungen, der Neu­
bau der Großen Ennsbrücke, die Erbauung des schönen 
Stadtbades, die Schaffung des neuen Stadttheaters und 
der Abschluß der schwierigen Verhandlungen über die 
Lndgültige Regelung der Zugehörigkeit des Stadtteiles 
Mürnchholz zu Steyr wurden besonders hervorgehoben. 

An diese Ausführungen anknüpfend, gab der Bür­
germeister einen kurzen Ausblick auf die kommenden 
Probleme, die einer Lösung zugeführt werden müssen. 
Der teilweise immer noch herrschenden Schulraumnot 
wirksam entgegenzutreten und den dringend notwendi­
gen Ausbau des Städt. Altersheimes vorzunehmen, wä­
ren die nächstliegenden Aufgaben, die allein schon den 
vollen Einsatz aller Kräfte der Gemeinde erforderten. 
Auch die soziale Fürsorge stelle, so wurde erklärt, noch 
immer beachtliche Ansprüche an die Finanzkraft der 
Gemeinde. 

Mit einiger Besorgnis verwies Bürgermeister Fel­
linger auf die finanzielle Seite, sind doch die Budget­
summen vom Jahre 1955 bis zum Voranschlag für das 
Jahr 1962 von 134 Mill. Schilling auf 98 Mill. Schil­
ling zurückgegangen. Dieser sinkenden Finanzkraft der 
Gemeinde stünden laufend steigende Ausgaben gegen­
über. Wenn Steyr auch nach einem im Statistischen 
Jahrbuch der Städte Österreichs unter der Spalte "Kopf­
quote des Steuereinkommens" gezogenen Vergleich als 
rdche Stadt angesehen werden könne, so ist Wohlha­
benheit doch ein sehr rt!lativer Begriff. Der ungeheurt:: 
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Nachholbedarf geht aus den im genannten Jahrbuch 
angegebenen Zahlen nämlich nicht hervor. "Wir wer­
den jedoch, " so sprach Bürgermeister Fe llinger, "<' uch 
die zukünftigen Aufgaben bc wält ige n, aber wir ,-. -; rden 
noch sorgsamer und überlegter jeJen Schilling, den wir 
ausgeben, umdrehen müssen." 

Im Zusammenhang mit der in der abgelaufenen 
Periode geleisteten Arbeit sprach Bürgermeister Fellin­
ger den Bediensteten der Stadtgemeinde den Dank de, 
Gemeinderates aus; er verband da nit die Bitte, daß sie 
auch weiterhin ihr Wissen, Können und ihre Kraft zur 
ersprießlichen Arbeit zur Verfügung stellen. Auch den 
ausscheidenden oder ausgeschiedenen Herren des Ge­
meinderates, besonders den beiden Vizebürgermeistern, 
sprach er den Dank der Gemeindevertretung aus. 

Der Bürgermeister appellierte noch an die Ge­
meinderäte, allen Problemen, die die Stadt betreffen, 
einig gegenüberzustehen und persönlichen und politi­
schen Meinungsverschiedenheiten keinen Raum zu las­
sen, wenn es gelte, zum Nutzen der Stadt zu arbeiten. 

Abschließend bedanlae sich der Bürgermeister für 
das durch seine einstimmige Wiederwahl entgegenge­
brachte Vertrauen. E.r schloß serne Rede mit den Wor­
ten: "Wenn auch die sozialistischen Wähler mich als 
Kandidaten hier in den Gemeinderat entsandt haben, 
so haben doch Sie mich zum Bürgermeister der Stadt 
gewählt. Getragen von Ihrem Vertrauen, werde ich 
versuchen, nach bestem Wissen und Gewissen die Ge­
schäfte dieser Stadt zu besorgen." 

Unter den Klängen der Stadtkapelle Steyr, die 
sich im Rathaushof zur Ehrung des neugewählten Ge­
meinderates eingefunden hatte, wurde die erste Sit -
zung in der neuen Funktionsperiode beendet. 

PRASIDIUM 

B ürgcrme i stcr-Ste l I vNtrrtN 

Direktor Johann Schanovsky (SPO) 

Allrca Baumann (SPO) 

0 lJ r g C r 111 C 1 ~ l C r 

Jo:;rf Fcll111gc' r (SPO) 

STADTRATE 

Alo1s Besenaorfer (SPO) 

B urgerme1ster-Sle l I verlreter 

Josef Hochm<1yr (OVP) 

Franz Enge (SPO) 
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Alo1s Huemer (SPO) Ludwig Kubanek (SPO) 

Prof, Stefan Radinger (SPO) Emil Schach1nger (OVP) 

GEMEINDERATE 

Johann Ebmer (OVP) Karl Feuerhubcr (SPO) Franz Fruhauf (OVP) 

Karl Ghcrbetz (FPO) Johann He1gl (SPO) Anton Hochgatt"r"' (SPO) 

' Leopold Pctcrmajr (OVP) 

Friedrich Stahlschmidt (FPO) 

Rudolf Furst (SPO) 

Fr:inz Hof er (SPO) 

V 
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Johann Holzinger (OVP) Walter Klenesber1<er (SPO) Konrad Kinzelhofer (SPO) Johann Kno1<ter (OVP) 

Friedrich Kohout (SPO) 0111110 L1cbl (OVP) l\ugu~t Moser (KPO) Stefanie Pammer (SPO) 

Johann Rntlr11o~er (SPO) Ing. Johann Schinko (SPO) Fronz Schm1dbcrgcr (KPO) Susanne Tschebaus (SPO) 

Kornrat. Ludwrg Wab1tsch (OVP) Alfred Walzenbock (FPO) Leopold W1ppcrsbr.rger ($PO) Johann Zöchling (SPO) 

SO WIE BISHER BEI VERÄNDERUNGEN IM GEMEINDERAT DER STADT STEYR SOLLEN AUCH DIESMAL DIE 
NEU GEWÄHLTEN GEMEINDEFUNKTIONÄRE KURZ VORGESTELLT WERDEN. 

Stadtrat 
LUDWIG KUBANEK 
bekleidet seit 1946 das Amt des Bezirkssekretärs der 

SPÖ-Bezirksorganisation Steyr Stadt und Land. Er ist 
daher mit allen Fragen des öffentlichen und des poli­
tischen Lebens vertraut. Neben seiner Funktion als 
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stadträtlicher Referent für das Gesundheits- und Veteri­
närwesen wird er außerdem noch im gemeinderätlichen 
Bau- und im Kulturausschuß tätig sein. 

Von Beruf Bäcker, steht Stadtrat Kubanek im 49. 
Lebensjahr. Im Bezirkssekretariat der SPÖ, Steyr, L. 
Wemdlstraße 10, Tel. Nr. 2911, kann er jederzeit 
zwecks Vorsprachen aufgesucht werden. 

Gemeinderat 
KARL GHERBET Z, 
von Beruf Maschinenschlosser, ist derzeit Stadtpartei­
obmann der Freiheitlichen Partei ÖSterreichs, die ihn 
auch in den Gemeinderat entsandte. Er steht im 40. 
Lebensjahr und ist Schwerkriegsbeschädigter. In der 
Gemeindevertretung wird er im Wohnungs- und im Für­
sorgeausschuß tätig sein. 

Für die Bevölkerung ist er jederzeit unter der Tel. 
Nr. 2485 und in seiner Wohnung, Steyr, Eigenweg 4, 
zu sprechen. 

Gemeinderat 
KARL FEUERHUBER 
ist in den Steyr-Werken als Lackierer beschäftigt. Als 
langjähriger Funktionär der SPÖ wurde er als Vertreter 
des Stadtteiles Eisenfeld in den Gemeinderat entsandt. 
Überdies wurde er in den Fürsorgeausschuß berufen. 

Gemeinderat Feuerhuber steht im 37. Lebensjahr. 
Für Vorsprachen steht er der Bevölkerung jederzeit nach 
Anruf unter der Tel. Nr. 3311 oder in seiner Wohnung, 
Steyr, Annagasse 2, zur Verfügung. 

Gemeinderat 
FRANZ FRÜHAUF 
ist derzeit 23 Jahre als kaufmännischer Angestellter und 
Revolverdreher in den Steyr- Werken tätig. Seit 1957 
ist er als Betriebsrat der christlichen Fraktion gewählt. 
Er wurde von der Österreichischen Volkspartei in den 
Gemeinderat der Stadt Steyr entsandt, in welchem er 
im Wohnungs- sowie Fürsorgeausschuß vertreten ist. 

Gemeinderat Frühauf, von Beruf Bäcker, steht 
im 44. Lebensjahr. Er ist jederzeit im Kugellagerwerk 
und in seiner Wohnung, Kohlanger 2, für die Bevölke­
rung zu sprechen. 

Ge me indera t 
HANS HEIGL (SPÖ) 
Mit ihm zieht eine im gewerkschaftlichen Leben unserer 
Stadt fest verankerte Persönlichkeit in die Gemeindever­
tretung ein. Von Beruf Werkstoffprüfer, ist er seit 1952 
Betriebsrat der Steyr-Daimler-Puch AG und bekleidet 
neben einer Reihe anderer Funktionen die Stelle des 
Bezirksobmannes des Gewerkschaftsbundes Steyr. Auch 
auf Landesebene ist Gemeinderat Heigl als Mitglied 
der Landesleitung des ÖGB und der Gewerkschaft der 
Metall- und Bergarbeiter tätig. Darüberhinaus stellt 
er sich in seiner Freizeit als Obmann der Sektion Pad­
deln des ATSV Steyr, sowie als Mitarbeiter anderen 
Sportvereinen zur Verfügung. 

Gemeinderat Heigl, der im 41. Lebensjahr steht, 
wurde in den Bau- und in den Kulturausschuß des Ge­
meinderates berufen; für Vorsprachen steht er jederzeit 
in der Betriebsratskanzlei des Hauptwerkes der Steyr­
Daimler-Puch AG, Tel. 3311, zur Verfügung. 

Gemeinderat 
WALTER KIENESBERGER, 
Facharbeiter in den Steyr-Werken, wurde von der SPÖ 
als Vertreter der Ennsleite in die Gemeindevertretung 
berufen. Seit Jahren gewerkschaftlich tätig, kann er 
auf eine große Erfahrung als Vertrauensmann und Ar­
beiterbetriebsrat hinweisen. In der Gemeindevertre­
tung wird er auch im Wohnungsausschuß mitarbeiten. 

Gemeinderat Kienesberger steht im 38. Lebens­
jahr. Für die Bevölkerung ist er jederzeit unter der 
Telefonnummer 3311, Steyr-Werke, Lehrenbau oder 
Arbeiterbetriebsrat erreichbar. 

Gemeinderat 
KONRAD KINZELHOFER 
wurde von der SPÖ in den Gemeinderat entsandt. Im 
40. Lebensjahr stehend ist er im Permanenz-Betriebs­
rat der Steyr-Werke als Kassier und auch sonst I!Och 
auf gewerkschaftlichem Gebiete tätig. Darüber hinaus 
ist er Obmann des Kriegsopferverbandes, Bezirk Steyr; 
selbst Schwerkriegsbeschädigter kennt er aus eigenen 
bitteren Erfahrungen die Nöte und Sorgen der Kriegs­
beschädigten. 

Von Beruf ist Gemeinderat Kinzelhofer Spengler. 
In der Gemeindevertretung wird er im Finanz- und im 
Fürsorgeausschuß tätig sein; in der Betriebsrats­
kanzlei der Steyr-Daimler-Puch AG, Tel. 3311, steht 
er jederzeit der Bevölkerung für Vorsprachen zur Ver­
fügung. 

Gemeinderat 
FRIEDRICH KOHOUT (SPÖ) 
ist Geschäftsteilhaber der Firma Karl De d i c OHG 
und wurde über Vorschlag des Bezirksausschusses des 
Freien Wirtschaftsverbandes in den Gemeinderat ge­
wählt. 

Er steht im 49. Lebensjahr und war durch drei 
Jahrzehnte in der Gewerkschaft der Handelsangestell­
ten im Ausschuß, später als Obmann und als Landes­
leitungsmitglied tätig. 

Gemeinderat Kohout wurde bei der Konstituie­
rung des Gemeinderates in den Finanz- und Rechts­
ausschuß entsandt. Für Vorsprachen steht er unter Tel. 
Nr. 3112 und 37783 jederzeit zur Verfügung. 

Gemeinderat 
OTTILIE LIEBL, 
von Beruf Sekretärin, widmet sie sich im Österr. Rent­
nerverband besonders den älteren Steyrem; darüber hin­
aus betätigt sie sich bei der Betreuung der heranwach­
senden Jugend und im österreichischen Arbeiter- und 
Angestelltenbund. Sie wurde von der ÖVP in den Ge­
meinderat entsandt und in den Fürsorge- und in den 
Wohnungsausschuß nominiert. 

Gemeinderat Lieb! steht im 41. Lebensjahr; sie 
kann für Vorsprachen Montag bis Samstag in der Zeit 
von 8 - 12 Uhr im ÖVP Sekretariat Steyr, Stadtplatz 
Nr. 31, 1. Stock, rückwärts Tür 31, Tel. Nr. 3178, 
erreicht werden. 
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ZUR GESCHICHTE DES STEYRER KRIPPERLS 

Unser beliebtes "Kripperl", das in nächster Zeit 
wieder seine Pforten öffnet, hat eine wechselvol­
le Geschichte. Seine Wurzeln reichen nach Univ. 

Prof. Dr. Viktor v. Geramb zweifellos zurück auf die 
M<l,rionetten-Krippenspiele des 14. Jahrhunderts. 

In Steyr sind Marionettenspieler erst in der zwei­
ten Hälfte des 18. Jahrhunderts nachweisbar. Im Jahre 
1768 erhielt der Spieler Gallus Pöckl, der sich seit 
1759 meist nur zu den J ahrmarktzeiten in der Eisenstadt 
eingefunden hatte, vom Magistrat die Bewilligung zum 
Bau einer eigenen Spielhütte. Ob Pöckl auch über ein 
Krippenspiel verfügte und zu unserem Krippenspiel in 
ßL,zichung stand, ist nicht bekannt. Ein Zusammen -
lia11g aber wäre nicht ausgeschlossen. · 

llie ä !testen Figuren de~ Weihnachts-Puppenspiels 
Wl:1sc11 barocke Züge auf. Sie stammen demnach aus 
dL:111 18. Jalirh1111dl:rt odi.:r aus einer früheren Zeit. Daß 
t.:s slC'h 111 1111scre111 Falle 1a1s<1,·lil1, h 11111 c.:in "uralte$" 
l'11ppt·11sp1,:l ha11delt, ilt'wllst •i11 1111 Stadtarchiv ver­
wahrt,s St'hr1ftsti1cl< aus ,il:111 JalirL' rn2:1, auf das midi 
l ll'rr /1111tsrat i\d;tlbt:rl Koller schon vor längerer Zeit 
;uil11wrl,s;1n1 ge111ad1t llattL'. 

A111 :w. Scptc111bcr des g ·11a1111ti.:11 J,1l1rt.:s richtt:ll' 
dcr 1111 So1111e11wirtshaus (S1ernillgl'r Straße Nr. 7) bei 
Gricßrnayr wohnhafte Messcrergesi.:I iL' L c o p o I d 
Schoppe r an den Magistrat "gehorsamst" die ßittt.:, 
die neunundzwanzigjährige Bortenmacherin, Näherin 
und Wäscherin Mari"a Anna Scl1öllenbergcr 
h eiraterI zu dürfen. In diesem Verehelichungsgesuch 
berichtet Schepper, daß er neben seiner handwerklichen 
Beschäftigung als Messerergeselle nun auch das vom 
Bürgerspitals-Obmann Johann M a y r erstaridene Krip­
penspiel vorführen könne, was für ihn eine gute Er­
werbsmöglichkeit bedeute. Schepper schreibt: "Der 
Unterzeichnete hat vor einiger Zeit von dem Johann 
Mayr, Obmann des Bürgerspitals in Steyr, das allhier 
gewöhnliche Krippenspiel erkauft und selbes 
jetzt durch eigenen Fleiß und Mühe so verbessert, daß 
er dasselbe, ohne sich zu rühmen, zum Vergnügen und 
Erbauurig des Publikums ausstellen kann, zu jedermanns 
Zufriedenheit, indeme e_r solches auf neunzig verschie­
dene Vorstellungen gebracht hat und die mechanische 
Beweglichkeit der Figuren so verbessert hat, daß sie 
der Natur so ziemlich ähnlich sind. 

Er hat sich, dieses hier ur a 1 t e, gewöhn lt -
ehe und bei dem Publikum beliebte Krip­
pen spie 1 zu zeigen, bei dem Sonnenwirtshaus in 
Steyrdorf, einen Saal und Wohnung genommen, und 
hoffet von diesem Spiele einen sir.heren und guten Er­
werb. Nebst diesem ist selber ein erlernter Messererge­
sell und er arbeitet auch diese Profession, wodurch er 

sich außer der Zeit des Krippenspieles sein Brot verdie -
nen kann". 

Schoppers Ansuchen wurde vom Magistrat mit Be -
scheid vom 1. Oktober 1823 abgewiesen. Die Ableh­
nung wurde u. a. damit begründet, daß "das Halten 
eines Kripperlspieles kerne gesetzliche erlaubte Be­
schäftigung" sei und daher von einem Gewerbe nicht 
die Rede sein könne. 

Aus dem Gesuche Schoppers ersehen wir, daß er 
sich um die Vergrößerung des "Kripperls" redlich be­
müht hat. Nach Prof. G. Goldbacher stammen ja die 
zusätzlichen Figuren von einer zweiten Krippenbühne 
in Steyr um.' einer solchen in Sierning. Wie Frau Lau r a 
Er 1 ach er in der Steyrer Zeitung vom 24. Dezember 
1953 mitteilt, erweiterten in der Zeit von 1855 bis 1860 
er enfalls Messerer, und zwar Sage der und Johann 
Steffi n den Puppenbestand. • 

In der Folgezeit wechselte das "Kripperl" mehr -
ma ls seinen Standort. Es befand sich vor seiner Aufstel­
lung im lnnerbergerstadel (Heimathaus) längere Zeit 
im Gastl1aus "Zur GoldenerI Sense" in der Sierninger 
Stralk und vorübergehend im Gasthof Leitzinger in 
l·11mdorl. Im Jahre 1914 erwarb es der Verein "Heimat­
st '111tz", der weder Miih<.:> noch Kosten scheute, um das 
l'11p1w11spie 1, das durch den häufigen Standortwechsel 
arg hl'scliädtgt war, wieder vorlühren zu können. Hof­
rat Dr. 11" n s C o m 111 end a , Prof. Ci. G o I d b ach er 
uud /v1cdizinalrat Dr. fl.. K l 1111 z i r g c r ist es zu dan -
1:(;n, !.tß in der Zeit des ersten Weltkrieges dieses in 
Österreich einmalige Wc.ll111atl1tssp1L!l nicht in Verfall 
geriet. Daß es aber bis heute lebendig blieb und nicht 
zu einem musealen Schauslüch herabsank, ist das Ver­
dienst der ehemaligen, fast durch ein halbes Jahrhun­
dert tätigen Spieler Ferdinand Schmidinger und· 
Josefa Mohr und des Vereines "Heimatpflege", 
auf dessen Betreiben Figuren und Bühne in den letzten 
Jahren umfassend erneuert und dem Spielerensemble 
neue Kräfte zugeführt wurden. 

Und so wird in Kürze auch heuer wieder das rot­
weiße Fähnchen über dem Eingang zum Besuch der das 
Weihnachtsgeschehen und das alte Steyrer Brauchtum 
zeigenden Vorstellungen einladen, und wieder wird, 
wie schon in längst vergangerien Zeiten, der mit Horn 
und Hellebarde ausgerüstete Nachtwächter auf der Büh­
ne erscheinen und sein uraltes Lied anstimmen: 

"Meirie Herren w1d Damen, Jaßt euch sag'n, 
der Hammer, der hat zwölfe g'schlagn. 
Gebt's fein acht auf Feuer und Licht, 
daß heut' Nacht keine Unglück g'schiacht I 
Hat zwölfe g'schlagn ! 

Dr. Josef Ofner 

feierliche Eröffnung der neuen Ennsbrücke durch den Bundespräsidenten 

Die große Bedeutung, die die neue Ennsbrücke in 
Steyr nicht nur für die wirtschaftliche Entwicklung 
unserer Stadt, sondern auch für die gesamte Umge-

bung hat, kommt am besle.!11 dadurch zum Ausdruci<, daß 
sich dl.!r llerr Bundespräsident Dr. Adolf Schärf bereit 
erklän hat, persönlich das Brückenbauwerk am Samstag, 
9. Dezember 1961, dem Verkehr zu übergeben. In sei­
ner Begleitung werden sich Herr Landeshauptmann Dr. 
Hernrich Gleißner . und die o. ö. Landesregierung be­
finden. 

Bürgermeister Fellinger wird den Bundespräsiden­
ten um 11 Uhr vor dem Rathaus empfangen; in einer 
anschließenden Festsitzung des Gemeinderates erhält so-

dann Bundespräsident Schärf die Ehrenbürgerschaft vorI 
Steyr. 

Die feierliche Eröffnung der Brücke firidet um 
11, 30 Uhr statt; der Festakt wird sich am linken Brük­
i<enkopf ( Kreuzung Schlüsselhofgasse - Rennbahn) ab­
wickeln. Se.Jbstverständ lieh ist die Bevölkerung zu die­
ser Feier herzlich eingeladen. überdies ersucht die 
Stadtverwaltung die Hausbesitzer, die Häuser am Sams­
tag, 9. Dezember 1961,zu beflaggen, damit auch äußer­
lich im Stadtteil die Bedeutung der Fertigstellung dieses 
größten Bauwerkes der Stadt seit 1945 zum Ausdruck 
kommt. 
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ELNA die meistgekaufte schweizer 
Haushaltsnähmaschine der Welt. 

Stalillwffg-~ Was viele kaufen ist gut• Viele kaufen ELNA - N ähmaschinen 

Einschulungen täglich gratis 

Fa. Sylvia Bäck, Steyr, Pfarrgasse 7, Tel. 2197 

Grabmerstraße, Dryhuberstraße, Ziegelofenstraße, Wol­
fernstraße alle ungeraden Nummern 1 - Ende und alle 
geraden Nummern 14 - Ende, Glinsnerweg , Löwengut­
weg 

FRITZ WEINRAUCH 
STEYR, FABRIKSTRASSE Nr. 1 
Ennser Straße 1 - 11 und 2 - 18, Hasenrathstraße Nr. 1, 
3, 5, 7, 9 und 11, Zehetnerstraße, Steiner Straße, Feld -
straße, Hochstraße, Liedlgutweg 

JULI US LAMPLMA YR 
STEYR, SCHLÜSSELHOFGASSE Nr. 37 
Michaelerplatz, Schlüsselhofgasse, Fischergasse , Ortskai 

OTTILIE REITTER 
STEYR, SCHLÜSSELHOFGASSE Nr. 42 
Rennbahnweg, Rollederstraße , Ha ybergerstraße , Rösel -
feldstraße, Gasteigerstraße, Sportplatzstraße , Steinwänd­
weg Nr. 2- 8, Fachschulstraße, Pritzgasse, Gürtlerstra­
ße, Mauritiusstraße , Wickhoffstraße , Uferstraße , Pesta­
lozzistraße, Georg - Aichinger - Straße, An der Enns 

JOSEF SCHEUWIMMER 
STEYR KASERNGASSE Nr. 4 
Friedhofstiege, Industriestraße, Versorgungsheimstraße, 
Marktstraße, Posthofle iten , Hanuschstraße, Wacht­
turmstraße, Taborweg , Mozartstraße, Kaserngasse, Blü­
melhuberstraße, Posthofstraße , Bogenhausstraße 

JOSEF SCHEUWIMMER 
STEYR, KASERNGASSE Nr. 4 
Schnallentorweg , Azwangerstraße , Taschelried , Kud­
lichstraße, Holub~traße, Kaplanstraße . Roose veltstraße 

ALBERT BENDIK 
STEYR, DUCKARTSTRASSE Nr. 3 
Duckartstraße, Färbergasse, Bahnhofstraße , Kompass­
gasse, Hessenplatz, Kollergasse, Paddlcrweg 

JOSEF MAIER 
STEYR HARATZMÜLLERSTRASSE Nr. 37 
Pachergasse, Jägergasse , Johannesgasse, Hara tzmüller­
straße Nr.1 - 49 . Haratzmüllerstraße Nr. 2 - 58 

FRANZ DIETACH MA Y R 
STEYR, SCHROFFGASSE Nr. 2 
Grenzgasse , Ramingsteg, Fischhubweg, Schroffgasse, 
Kellaugas.se, Münichholzweg. Neuma yrstraße, Riener­
straße, Stieglergasse, Ringweg, Kunschakstraße , Ha­
ratzmüllerstraße Nr. 51 bis Ende und Nr. 60 bis Ende 

FRANZISKA MÜLLER 
STEYR, MARXSTRASSE Nr. 7 
Damberggasse, Katzenwaldgasse , Schönauerstraße, Alt­
gasse, Fuchsluckengasse, Michael-Vogl-Straße 

ROMAN KATZENSTEINER 
STEYR, SCHUBERTSTRASSE Nr. 3 
Schosserstraße , Schubertstraße, Brucknerstraße, Marx­
straße , Straße des 12. Februar, 

FRANZ SPRINGER 
STEYR, ENNSLEITENSTRASSE Nr. 8 
Kautschstraße, Goethestraße, Fadingerstraße, Roseg­
gerstraße 

FRIEDA B RAN DTN ER 
STEYR, KAMWtERMA YRSTRASSE 11 
Viktor-Adler-Straße, Bauernstraße, Moserstraße, Schil­
lerstraße, Arbeiterstraße Nr. 3 - 11 und Nr. 2 - 6, Kam­
merrnayrstraße Nr. 1 - 11 und Nr. 2 - 16 

VIKTOR HAUSLEITNER 
STEYR. DAMBERGGASSE Nr. 32 
Kühberggasse, Theodor-Körner-Straße, Klingschmied­
gasse, Kammermayrstraße Nr. 15 bis Ende und Nr, 18 
bis Ende , Arbeiterstraße Nr. 14 bis Ende und Nr. 21 bis 
Ende 

RICHARD BAUMBERGER 
STEYR, BRUCKNERSTRASSE Nr. 5 
Josef Wokralstraße 

FRANZ SPRING ER 
STEYR, WOKRALSTRASSE Nr. 8 
Josef-Hafner-Straße, Otto-Glöckel-Straße, Stefan­
Willner-Straße, Georg-Pointner-Straße, Galileistraße, 
Styriahäuser , Kopernikusstraße, Keplerstraße 

RUDOLF RIHA 
STEYR, ROSEN STRASSE Nr. 11 
Neustiftgasse, Nelkengasse , Unterwaldgasse, Lilien­
gasse , Enz ianweg, Veilchengasse, Rosenstraße, Tul­
pengasse., Na,zissengasse 

JOHANN AHRER 
STEYR. NELKENGASSE Nr. 2 
Waldrandstraße, Asterngasse, Gmainplatz, Brandgra­
ben, Dahliengasse, Edelweissgasse , Plattnerstraße, Ra­
mingstraße, Almrauschweg 

ALDIS LANDERL 
STEYR ÖSTERREICHERSTRASSE Nr. 3 
Schiffmeistergasse , Österreicherstraße, Mittelstraße, 
Bergerweg Nr. 1 - 16, Viaduktstraße , Eisenstraße Nr. 
2 - 14 und Nr. l - 17, Neuschönauer Hauptstraße Nr. 
1 und 3 uild Nr. 2 und 4 

FRANZ NUSIME 
STEYR. NEUBAUSTRASSE Nr. 28 
Hermannstraße , Neubaustraße, Bahndammstraße, Ma­
rienstraße , Bergerweg Nr. 18 bis Ende, Neuschönauer 
Hauptstraße Nr. 5 bis Ende und Nr. 6 bis Ende 
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Fachgemäße Beratung zur richtigen 

Auswahl Ihres Bodenbelages 
Steyr, Stadtplatz 16 ist Vertrauenssache 

Verkauf und Verlegung aller Bodenbeläge! 

MARTIN SINGER 
STEYR, SCHLÖGELWIESE Nr. 15 
Brunnenstraße, Jägerbergweg , Schlögelwiese, Hauser­
straße, Schwarzmayrstraße , Eisenstraße Nr.18 bis Ende, 
Eisenstraße Nr. 19 - Ende, Eigenweg, Hubergutstraße 

LEOPOLD GOTTllARD 
STEYR, PYRACHSTRASSE Nr. 1 
Pyrachstraßc, Lilienhofweg, Unterer Schiffwcg Nr. 12, 
Ob rcr Schiffwcg Nr. 13 - 27, Lcopold-Wcrndl·Straß • 
Nr. 19 - E11dc, L •opold- Wcrndl -Srraß Nr. 20 - Ende 

LFOPOLI) OTTIIA!lf) 
STEYR. PYRA ,!!STRASSE Nr. 
St ·lzlta111 ·rstraß...: Nr. 12 - End , M:iyrg11tstraßl' , I.i:i­
t •nwcg, F ·ldwcg, Laicltbcrgwcg. Wl'Jlliartstr.ißc , Suf­
tcrstraß ·. Rdclt 11scllwa ll, llöl:dh11bcrstraß . Saming 
gassc, N ·uhtststraß , Krakowitzcrstralk 

JOHANN LEIERZOPF 
STEYR, ASCHACIIER STRASSE Nr. 10 
Lolmsiedlstraße, Aschacher Straße, Goldbacherstraße, 
Hoferweg, Wegererstraße, Marsstraße, Christkindlweg 
bis zur Cliristkindler Straße 

ANNA BAI RH U BE R 
STEYR, UNTERHIMMLER STRASSE Nr. 9 
Re itnerstraße, Christkindler Straße, Schwamminger Stra­
ße, Christkindl weg ab der Einmündung der Christkindler 
Straße 

DERZEIT UNBESETZT 
Steinbruchweg, Drahtzieherstraße, Schulweg. Unter­
himmlcr Straße, Pufferweg, Rosenegger Straße 

WILHELM DEICHSTETTER 
STEYR, REINDLGUTSTRASSE 16 
Staffc lma yrstraße, Waldweg, Sudetenstraße, Föhren -
schncherl, Siedlerstraße, Trollmannstraße, Gründberg­
straße , Kegelprielstraße Nr. 24 - Ende., SteyregKer 
Straße , Madlsederstraße, Kruglweg, Reindlgutstraße, 
Ma yrpeterweg 

LUDWIG HOFER 
STEYR, GLEINKER HA LJPTSTRASSE Nr. 13 
Grabnerstraße, Weillzierlstraße, Glei!'lker Hauptstraße, 
Friedhofstraße, Klosterstraße, Safrangasse. Neu~tifter 
Hauptstraße, Gablonzer Straße, Mayrhofweg, Landerl­
siedlung, Kroribergweg, Glinsnerstraße, Leltnerweg , 
Retzenwinklerstraße, Löwengutweg, Ennser Straße Nr. 
15, 19. 21, 21a, 25, 27, 27a, 29 und 31, Goldhan­
straße Nr. 1, 2, 4, 6, 8 und 10, Hasenrathstraße Nr. 
13, 15, 17, 19, 21, 23, 25, 27, 29 und 31 

JOSEF DIETACHMAYR 
STEYR. ENNSER STRASSE Nr. 21 
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Infangstraße, Hausleitner Straße, Mühlstraße, Harrer­
straße, Domacl1er Straße, Haidershofner Straße, För­
genstraße, Steinwäridweg Nr. 10 bis Ende 

JOSEF DIETACHMAYR 
STEYR, ENNSER STRASSE Nr. 21 
Stein fellncrstraße, Gruberstraße, Taschelma yrstraße, 
Ricpelfeldstraße, Gartenbauerstraße. Winklinger Straße, 
Wegscheiderstraße, Tremlstraße, Ennser StTaße Nr. 20. 
20a, 22, 24 und 26 

CIIRISTINE KARIGL 
STEYR, MATEOTTIHOF Nr. 4/1 
Karl P1111zcr - Straßc Nr. 51 - 71 , August+! ilber-Straße, 
Sepp Ahrcr-Straßc, Matenttihof 

KAROLINE ZIST 
STEYR, PUSCIIMANNSTRASSE 20 
Erwin- Pusch ,nana-StraP,e, Kematrnüllerstraße 

HERMANN STOLL 
STEYR AIIRERSTRASSE Nr. 23 
Karl-Punzer -Strafk Nr. 60 - 76 (alle geraden Num­
mern), Franz-Schumeier-Straße Nr. 29 - 35. H:irta­
Sc:hweiger-Straße , ßertl -Konrad-Straße 

FRANZ MITTERBAUER 
STEYR SCHUMANNSTRASSE Nr. 20 
Straussgasse Lortzrngstraße, Lannerstraße, Be,:;1hoven­
straße, Schumannstraße, Münichholz alt, Haydnstraße, 
Prinzsrraße, Leharstraße Nesrroygasse, Zellerstraße 

MARIA FISCHER 
STEYR, PUNZERSTRASSE' Nr .. 56 
Karl- Punzer-Straße Nr. 48 - 58, Hans-Wagner-Straße 
(alle ungcrade11 Nummern l - E,1de) , Willy-Gr~~er­
Straßc, R'Jl,8rt-Ko-:h-Straße, Willy- Frank-Straße . Schu­
meierstraße Nr. 1 - 13, Alfred-Petzold-Straße 

FRANZ MAYR 
STEYR, SEBEKSTRASSE Nr. 31 
Alfred-Klar-Straße , Otto- Pemel-Straße, Hans-Wagner­
Straße (alle geraden Nummern 2 - Ende) 

JOHANNA JUNGWIRTH 
STEYR, GROSSMANNSTRASSE Nr. 5 
Fritz-Derflinger-Straße Oskar-Grossmann-Straße, Rohr­
auerstraße 

RUDOLF EDER 
STEYR, SEBEKSTRASSE Nr. 39 
Franz-Sebek-Straße, Wörndlplatz , Karl- Marx-Hof. 
Karl -Punzer-Straße Nr. 31- 37, Buchholzerstraße ( alle 
geraden Nummern von 2 - Ende) 
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GROSSAUSWAHL IN WINTERMÄNTEL UND SKIBEKLEIDUNG zeigt Ihnen 

KLEIDER HAUS 

HAUBENEDER 
S T E Y R, E N G E 1 2. 

STEFANIE STEINBRECHER 
STEYR, STRASSERHOF Nr. 6 
Strasserhof, Holzstraße, Punzerstraße Nr. 14 - 46, Leo­
Gabler-Straße, Buchholzerstraße (alle ungeraden Num­
mern von Nr. 1 - Ende) 

JOHANN FURTNER 
STEYR, HAMMER Nr. 72 
Seitenstettner Straße, Huthoferstraße, Hinterberger Stra­
ße , Haager Straße, Kleinramingstraße , Ziererstraße, 
Hammer, Kugellagerweg 

Inhaltsverzeichnis 

17. O. Ö. HEIMAT HILFEAKTION 
EIN NEUES JUGENDSCHUTZGESETZ 
DIE SCHLUCKIMPFUNG GEGEN KINDER­

LÄHMUNG UND IHRE ORGANISATION 
ZU WEICHNACHTEN EIN GUTES BUCH 
KULTURAMT - VERANSTALTUNGSKA­

LENDER DEZEMBER 1961 
VOLKSHOCHSCHULE - PROGRAMM 

DEZEMBER 1961 
STEYRER KRlPPERL, VORSTELLUNGEN 

ZUM JAHRESWECHSEL 1961/62 
DIE INSTITUTION DER EHRENAMTLICHEN 

FÜRSORGERÄTE IN DER STADT STEYR 
AUS DEM STADTRAT 
AMTLICHE NACHRICHTEN 
DIE NEUE GEMEINDEVERTRETUNG DER 

STADT STEYR 
ZUR GESCHICHTE DES STEYRER KRIP­

PERLS 
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s 3 - 4 

s 4 - 5 
s 5 u. 8 

s 8 - 10 

s 10 
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S 11 - 15 
S 15 - 16 
S 16 - 23 

Beilage 

Beilag e 

Aus dem Stadtrat 

Der Stadtrat tagte in seiner durch die Neuwahl 
geschaffenen Zusammensetzung erstma lig am 14. 

11. 1961. Den Vorsitz führte Bürgermeister Josef Fel­
linge r. 31 Anträge lagen zur Beschlußfassung vor. 

Zu Beginn der Sitzung erfolgte die an anderer 
Stelle im Amtsblatt bekanntgegebene Aufteilung der 
einzelnen Refe rate an die Stadträte, worauf auf die 

• STEYR' S GROSSTE HOSENZENTRALE • 

weiteren Tagesordnungspunkte eingegangen wurde. 
Der Stadtrat stimmte einem an den Gemeinderat 

gerichteten Antrag auf Gewährung von Vorfinanzie­
rungsdarlehen in einer Gesamthöhe von fast 1 500 000 
Schilling an die Gemeinnützige Wohnungsgesellschaft 
der Stadt Steyr zur Errichtung von zwei Wohnbauten 
und einem Garagenbau zu. 

Dem Kriegsopferverband, Bezirksorganisation 
Steyr, wurde zur Durchführung einer Weihnachtsaktion 
für bedürftige Mitglieder eine Subvention von S 10 000 
zugesprochen. 

Einen Studenten und eine Studentin bedachte der 
Stadtrat mit einmaligen Studienbeihilfen. 

Weiters mußten S 94 000, -- für folgende Zwek­
ke freigegeben werden; Erneuerung der noch aus der 
Vorkriegszeit stammenden und nicht mehr reparierfä­
higen Fernsprechanlage des Städt. Wirtschaftshofes 
S 16 000, - - ; Durchführung weiterer straßenpolizeili­
cher Maßnahmen im Zusammenhang mit den Bestim­
mungen der neuen Straßenverkehrsordnung (Anlegen 
von Schutzwegen, Aufstellung und Auswechslung von 
Verkehrszeichen etc.) S 60 000,-; Ausgestaltung 
verschiedener Räume des neuen Stadttheaters S 6 500, --; 
Ankauf eines Stahlschrankes für die Hausakten der 
städtischen Liegenschaftsverwaltung S 2 900, --; Repa­
ratur der Aufzugsanlage im Städt. Zentralaltersheim 
S 3 500, -- und Ankauf einer Kodak-Filmleinwand und 
eines Tonbandgerätes zur Verwendung bei Kursen und 
Veranstaltungen der Volkshochschule S 5 000, --. 

Aufträge für folgende Fertigstellungsarbeiten an 
der Neuen Ennsbrücke mit einer Auftragssumme von 
S 86 000, -- gelangten zur Vergabe: Anschluß des rech­
ten Brücke11kopfes an die Haratzmüllerstraße in Rich­
tung Münichholz, Herstellung des Geländers für diese 
Anschlußstelle sowie für die Freitreppe am linken Brük­
kenkopf, Errichtung einer Einfriedung für zwei Liegen­
schaften, die durch den Brückenneubau berührt worden 
sind. 

Außerdem wurden die Baumeisterarbeiten für 
den Garagenanbau beim Feuerwehrdepot Sierninger 
Straße ( S 82 000, -- ) einer Baufirma übertragen. 

Auch verschiedene Arbeiten, die im Zusammen­
hang mit der Errichtung des Kinderspielplatzes am Ta­
bor stehen (Hebung des Niveaus des Taborweges und 
Anlegen eines Trinkbrunnens), wurden in Auftrag ge­
geben. 

Der Stadtrat bewilligte in dieser Sitzung noch 
den Verkauf von 1331 m2 städtischen Grundes a11f der 
Ennsleite an die Gemeinnützige Wohnungsgesellschaft 
der Stadt Steyr, um dieser die Errichtung eines weite­
ren Wohnbaues, der zur Unterbringung von Notstands­
fä !Jen herangezogen werden soll, zu ermöglichen . Ein 
Grundtausch, der sich im Zuge des Brückenbaues als 
notwendig erwiesen hatte, wurde gut_geheißen . Vom 
Stadtrat zugestimmt wurde ferner der Ubertragung des 
Auftrages zur Durchführung von Vermessungsarbeiten 
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Qualitäts-Einbauküche 
Ideal-Schuhschrank ' 1 

Bautischler -Arbeiten 
Großtischlerei R U ST S;eyr • Neuschönau 

Geschäftseröffnung 
Montag, den 20. November 1961 eröffne ich in Steyr Bergg. 44 

ein Elektrogeschäft. Ich werde bestrebt sein, den Erwar-

tungen meiner Kunden gerecht zu werden. 

Hermann WALDHAUSER 
Steyr, Berggasse 44 Tel. 27775 

Zum Weihnachtsfest 

ein Geschenk von .{jtLZff / e 
FI ane 11 nachthemden 

Flanell -Pyjama 

Double- FI anel I-Morgcnmantel 

Perlon-Morgenm äntel, bes. warm 

Perlon-Unterkleid in Modefarben 

Schweizer-Wollgarnitur, reine Wolle 

Schafwollhose 

5 Paar Perlonstrümpfe im 
wunderschönen Präsentkoffer 

UND JETZT AUCH 

ab 69. • 
ab 98. • 
220. · 
325. · 

ab 69. • 
98. -

ab 68. • 

ab 82, 50 

„.f.jazdle" -JiANDSCHUHE IN 
,,lJazelle." -'QUALITÄT! 

.{jaxelle sTADTPLATz 15 

Wir haben unser Geschäftslokal 

durch Err ichtung einer 

Büdlerrtube 
vergrößert. 

Sandbök'sche 
Buch- u. Papierhandlung 

Steyr Stadtplatz 33 

200 

. 

Neubaustraße 15 u. 26 Tel. 20 96 

für das Städt. Wasserwerk an das Vermessungsamt Steyr 
sowie der Herstellung der Zufahrt zum Lagertank im 
neuen Flüssiggaswerk, der Verlegung eines flüssigkeits• 
dichten Bodenbelages im Bereiche des Lagertanks Wld 
der Errichtung einer Blitzschutzanlage für die Fltissig­
gasspaltanlage. , 

Die BehandlWlg mehrerer Gewerbeakten sowie 
eines Bauaktes - in diesem Falle entschied der Stadtrat 
als Baubehörde zweiter Instanz - erfolgte am Ende der 
Sitzung. 

Der Stadtrat trat schließlich als Aufsichtsrat der 
Gemeinnützigen Wohnungsgesellschaft der Stadt Steyr 
in Funktion und beschloß als solcher die Aufnahme ei­
nes Darlehens von der Stadtgemeinde zum Neubau ei­
nes Wohnhauses. Weiters vergab er die Lieferung von 
Stehleitern für die Wohnbauten T VIII und T IX/1 u. 
2 und den Ankauf von Zement, Trassit, Sand und 
Schotter, Leichtbauplatten und Ziegeln (Gesamtwert 
S 160 000, - - ) für den Wohnbau E XV. 

AMTLICHE 
NACHRICHTEN 

GEMEINDEABGABEN 

Magistrat Steyr 
Gern IX/550 Steyr, 10. November 1961 

LOHNSUMMENSTEUERERKLÄRUNG 1961 

In der Zeit vom 1. 12. - 10. 12. 1961 werden 
den Lohnsummensteuerpflichtigen die Form1,1lare für 
die Lohnsummensteuererklärung 1961 per Post in zwei­
facher Ausfertigung übermittelt. Ein Formular ist voll­
ständig ausgefüllt his spätestens 28. Fehruar 1962 hei 
der Einlaufstelle des Magistrates Steyr, Rathaus, 2. 
Stock, Zimmer Nr. 72, oder beim Steuerreferat, 2. 
Stock rückwärts, Zimmer Nr. 63, abzugeben. Dieser 
Termin ist unbedingt einzuhalten, da ansonsten der ge­
setzliche Säumniszuschlag vorzuschreiben wäre. 

Das zweite Formular verbleibt dem Steuerpflich­
tigen zum eigenen Gebrauch. Der Postsendung ist wei­
ters ein Blatt mit Erläuterungen zur Lohnsummensteuer 
angeschlossen. 

Lohnsummensteuerpflichtige, die bis 20. 12. 1961 
nicht im Besitz .:er oben angeführten Formulare sein 
sollten, haben diese beim Steuerreferat des Magistrates 
anzufordern bzw. dort zu beheben. 

Der Bürgermeister: 
Josef Fellinger 
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FARBEN + LACKE + PINSEL 
HERMELIN 1 

der rasch trocknende, schlagfeste Kunst­
harzemaillack, 

für innen und außen, 
blendend weiß und schöne Pastelltöne. 

Nur im (fari,e11faeli.qeultiifl M ■ H Q L Z I N G ·E R 
., fachmännische Beratung „ Färbergasse (beim Hochhaus) 

Ausschreibungen 
Gemeinn. Wohnungsgesellschaft 
der Stadt Steyr , GesmbH Steyr, 7. November 1961 

ÖFFENTLICHE AUSSCHREIBUNG 

über die Herstellung der 
1. Zimmermannsarbeiten, 
2. Spenglerarbeiten 

für die Wohnbauten auf der Ennsleite E X/ 2 - 3, E XIV 
und E XV. 

Die Unterlagen für diese Ausschreibung können ab 
1. Dezember 1961 im Stadtbauamt, Zimmer 94, ab­
geholt werden. 

Die Anbote sind verschlossen und entsprechend 
gekennzeichnet am 5. Dezember 1961 bis 8, 45 Uhr 
in der Einlaufstelle des Magistrates Steyr, Zimmer 70, 
abzugeben. 

Die Anboteröffnung findet am gleiche11 Tage und 
zwar der 

statt. 

Zimmermannsarbeiten um 9, 00 Uhr und der 
Spenglerarbeiten um 9, 15 Uhr 

Gemeinn. Wohnungsgesellschaft 
der Stadt Steyr, GesmbH Steyr, 7. November 1961 

ÖFFENTLICHE AUSSCHREIBUNG 

il ber die Herstellung der 
1. Tischlerarbeiten 
2. Beschlagschlosserarbeiten 
3. Glaserarbeiten u11d 
4. Anstreicherarbeiten 

für die Wohnbaute11 E X„2 - 3, E XIV, E XV und St II / 
1 - 3. 

Die Unterlagen für diese Ausschreibung können ab 
7. Dezember 1961 im Stadtbauamte, Zimmer 94, ab­
geholt werden. 

Die A11bote sind verschlossen u11d e11tsprechend ge­
kennzeichnet am 15. Dezember 1961 bis 8, 45 Uhr in der 
Einlaufstelle des Magistrates Steyr, Zimmer 70, abzu­
gebe11. 

zwar: 

statt. 

Die Anboteröffnung findet am gleichen Tage und 

Tischlerarbeiten um 9, 00 Uhr, 
Beschlagschlosserarbeiten um 9, 30 Uhr, 
Glaserarbeiten um 10, 00 Uhr und 
Anstreicherarbeiten um 10, 30 Uhr 

Kundmachungen 
Magistrat Steyr 
Bau 2-6961/1957 Steyr, 20. Oktober 1961 

Änderung des Teilbebauungsplanes 
"Münichholz" im Bereiche der 
Grundparzelle 352/2 KG Hinterberg 

KUNDMACHUNG 
Es ist beabsichtigt, den vom Gemeinderat der 

Stadt Steyr am 25. 9. 1958 genehmigten Teilbebauungs­
plan "Münichholz" im Bereiche der Grundparzelle 352/ 
2 KG Hinterberg nach Maßgabe der Planunterlagen des 
Stadtbauamtes, Plan Nr. 866 vom 6. 10. 1961, abzu­
ändern. Die Abänderu11g sieht unter gleichzeitiger Er­
weiterung der Baufläche 893 auf der Grundparzelle 352/ 
2 KG Hinterberg deren definitive Bebauung vor. 

Gemäß § 3 Abs. 5 des Gesetzes vom 1. . 8. 1887, 
Gesetz- und Verordnungsblatt Nr. 22,in der Fassung der 
Gesetze vom 11. 2. 1947, LGBl. Nr. 9 und 10 (Bauord­
nungsnovelle 1946), haben Änderungen von Bebauungs­
plänen die Einvernehmung aller Beteiligten zur Voraus­
setzu11g. 

Es ergeht daher die Aufforderung, zur beabsichtig­
ten Änderung des Teilbebauungsplanes "Münichholz" bis 
spätestens 10. 12. 1961 schriftlich oder mündlich Stel­
lung zu nehmen, widrigenfalls angenomme11 werden 
wird, daß die Ä11derung Zustimmung findet. 

Die der beabsichtigten Änderung zugrunde liegen­
den Planunterlagen liegen bis 10. 12. 1961 beim Magi­
strat Steyr, Rathaus, Zimmer 104, während der für den 
Parteienverkehr bestimmten Stunden zur Ei11sicht auf. 

Magistrat Steyr 
Bau 2-6831/1960 

Der Bürgermeister: 
Josef Fellinger 

Steyr, 6. November 1961 

Teilbebauungsplan "Hausleiten I" 

KUNDMACHUNG 
Der Gemeinderat der Stadt Steyr hat in seiner 

Sitzung vom 17. 10. 1961 den mit Kundmachung vom 
30. 5. 1961 aufgelegten Teilbebauungsplan "Hauslei­
ten I" in Berücksic:1tigung verschiedener während der 
Auflagefrist vorgebrachter Einwendungen nach Maßga­
be der Plan unterlagen des Stadtbauamtes vom 31. 7. 
1961 gemäß Art. V Abs. 1 und 2 des Landesgesetzes 
vom 11. 2. 1947, LGBI. Nr. 9, in Verbindung mit 
§ 1 des Landesgesetzes vom 11. 2. 1947, LGBI. Nr. 
10, genehmigt. 
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...... 

ALFRED SCHMIDT : 
Fußböden und Baustoffe 
Ve.rlegung und Verkauf ... ' ... ' 

' 

Steyr,Pyrachstraße 1 Bahnhofstraße 14 Tel. 2289 

(f.!l'el,t f't1d1e 70<'il11u11,l1Ufeiet{{l(; e 111ul ei11 
etf'cd1;teiel1ev '/ul1r l!M:l 

ENTBIETET 

Architekt Ing. CARL NEUDECK 
gerlchtl. beeid. Sachverständiger für das 

ges. Bauwesen und Realschätzmeister 

s~-Mo11t 
weil 1i.e g,,t &"'4 ! 
Sterr, Duckartstrasse 17 und Ternberg 

J'j 

l}/1 
ru !liii!iffl!iiiifflW 

,,Man schenkt sich ✓-
Rosen ... " 
doch hier und da erfreuen auch 
- Kakteen! Der Geschmack ist 
eben verschieden. Ober bleyle 
vetrix-Modelle gibt es unter 
modebewussten Damen nur d,e 
eine Meinung: das ist Chic, das 
ist tragbare Eleganz! Auch 1n 
diesem Herbst gilt wieder ... 

... am liebsten 

lh>~@~® 
vetrix 

dem Schlaraffenland 
entzückender Bekleidungsgeschenke 
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Gegen diesen Teilbebauungsplan können Betei­
ligte innerhalb von sechs Wochen, gerechnet vom Ta­
ge der Einschaltung dieser Kundmachung im Amtsblatt 
der Stadt Steyr, beim Magistrat Steyr . Einw~ndungen 
erheben. Der Teilbebauungsplan liegt beim Stadtbau­
amt, Rathaus, Zimmer 104, innerhalb der erwähnten 
Frist während der für den Parteienverkehr bestimmten 
Amtsstunden zur Einsicht auf. 

Der Bürgermeister : 
Josef Fellinger 

Post- und Telegraphenamt 

MITTEILUNGEN 
des Postamtes Steyr 1, 

ERWEITERUNG DER KASSENSCHAL TERDIENSTSTUN-:­
DEN: 

Ab 23. Oktober 1961° wurden die Kassenschalter­
stunden für den Ein- und Auszahi'ungsdienst bei~ Post-
amte Steyr 1 von bisher 08, 00 - 17. 00 Uhr auf · 
07, 30 - 18, 00 Uhr erweitert. 

Diese Regelung gilt für die Zei.t von Montag bis 
Freitag jeder Woche. · An Samstagen werden die Kas.­
senschalter von 07, 30 - 12, 00 Uhr geöffnet gehalten. 

Das Postamt ist- de,r Ansicht, durch die Erweite­
rung der Kassendienststunden bis 18, 00 Uhr einem Wun­
sche der Geschäftswelt der Stadt Ste yr ganz besoneers 
entsprochen zu haben. 

AUSZAHI.UNGSTERMINF. FÜR DF.N MONAT DEZEM­
BER 1961: 

Im Monat Dezember 1961 wird durch die Gesamt­
zusteller an folgenden Tagen die Auszahlung durchge~ 
führt: 

Pensionen und Anwe.i-sungen ,der Landesinv,aliden­
ämter: Freitag, 1.12.1961, 

Pensionen aus der Pensionsversi!,::herungsanstalt der 
Arbeiter in Linz ( Rentenanweisungen): Montag, den 
4. 12. 1961 und , Dienstag, den 5. 12. 1961, 

Pensionsversicherungsansta lt der Angestellten: 
Dienstag, den 12. 12. 1961. 

RUNDFUNK- UND FERNSEHANGELEy~NHEITEN: 
Aus betrieblichen _Gründen wurde die Rundfunk­

stelle in den II. Stock ·des Postgebäuc;les am Sta~tplatz, 
Zimmer Nr. 13,,, verlegt. Pie P~rteiendien.ststunden in 
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.,··- ~ 

,· ' , ' ' :· ,' . . UND PROSIT NEUJAHR 
ENTBIETET 

. BAUUNTERNEHMUNG 

·J~sef · Zwettle, 
' -~TEYR, Stadtplatz 21 - Telefon 29 50, 

FROHE WEIHNACHT und 
· · guten Jahreswechsel 

;:.wJi, LZPFERT&Sohn 
OACHOECKERMEISTER 

STEYR Fuchsluckengasse 9 Ruf 3400 

FRÖHLICHE WEIHNACHTEN 
UND EIN 

GLÜCKLICHES NEUES JAHR 
ENTBIETET 

KA„l Holde,e,s Nachf. 

FEUERHUBER & FEDERER 

• PORTALBAU 
·• KIPPTORE für Garagen 
• KONSTRUKTIONSWERKSTÄTTE 
• BAUSCHLOSSEREI . 

STEYR KOLLERGASSE s FERNRUF 3111 

1 ff'ldte 7i)ei/11u1e/1t 111/rl <'ii1 r;liiekliel1r.1' 
f /{w/11/ur 

woNSCHT • , ALFRED K e r h I 
Bau- und Karosseriespenglerei 

STEYR. ENNSERSTRASSE 38 (DORNACH) TEL. 2689 

Recht frohe Weihnachten 
wünscht 

() 

MOBELHALLE 

LANG 
Steyr, Schloss Lamberg, Tel. 31 39 

(f JöiLe 1fJeJJl11JLef_L!ffL 
1uuL ein lterr~lil'ltei 

WONSCHT 

1) fl--ä-Slil (JiwjafLI( 

Franz Mayr's Nachfolger 
!lZi.eqeLt oo:ke 

Inhaber Anton W E I N D L 
STEYR, WOLFERNSTRASSE 10, Tel. 2075 

'ft:fk ,ll)~ 
VND EIN QLOCKLICHES NEVES JAHR 

WCNSCHT Franz Adami 
Bauunternehmung 'für Hoch- u. Tiefbau 

STEYR, JOHANNESGASSE 25 

Recht schöne Festtage wünscht 

Obermaur 
u. Freudenthaler 
Alleininh. 

Maria Freudenthaler 

GAS WASSER 

Ausführungen von saniläre'n Anlagen 
Zentralheizungen • Olleuerungen 

HEIZUNG 

L0FTUNG 

Steyr, Haratzmüllerstraße 11, Telefon 2201 
Kirchdorf, Steiermärker Straße- 24. Tei.197 

(f!n,/if f'ni!tP 7()ei/111r1el1L/I// 11nrl 

,.(Jul J..:teld„ i11L r;JalLre /<)62 
WOl'fSCHT IHR FOTOFACHGESCHÄFT 

MEHWALD 
Steyr, Bahnhofstraße 3, Tel. 2435 

(ib(ol,~ '7i)vJuuudLWL 

,~11r1 1),( (? rit r7le1LfaJu( 
/ 

ENTBIETET BA u u NT ERN EH M u N G 

HAMBERGER 
TIEF- UND HOCHBAU 

O.H.;G. 
F,ILIALE STEYR, STADTPLATZ 31 

TELEFON 2012 
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STEYR 

Rundfunk- und Fernsehangelegenheiten werden von bis­
her 08, 00 - 11, 30 Uhr auf 07, 30 bis 11, 00 Uhr abge­
ändert. 

An-, Ab - und Ummeldungen können außerhalb 
dieser Parteiendienststunden auch beim Schalter 3 in 
der Schalterhalle eingebracht werden. 

Der Amtsvorstand: 
In Vertretung: 
L. Mayrhofer 

Oberinspektor i. P. u. T. D. 

Bundespolizeikommissariat Steyr 

ßund •spolizeikomrnissariat Steyr 
P - 109/61 Steyr, 30. Oktober 1961 

KUNDMACHUNG 

ENTZOGENE FÜHRERSCllEINE 

Vom Bundespolizeikommissariat Steyr wurde in 
den Monaten August, September und Oktober 1961 
nachstehenden Personen der Führerschein entzogen: 

We en Verursachuo eines Verkehrsunfalles: 
Mayr o er Herbert, Wer zeug- au 1 Jahr 
ma her, Pyrachstraße 31 ab 29. 10. 1960 

Szabo Stefan, Handelsangestellter, 
We rndlgasse 12 

Zwaiger Emil, Dreher 
Neustraße 4 

auf 6 Monate 
ab 6. 7. 1961 

auf unbest. Zeit 
ab 11. 9. 1961 

Wegen Lenkens eines Kraftfahrzeuges im alkoholbeein­
trächtigten Zustand und Verursachung eines Verkehrs­
unfalles: 
Hartl Josef, Vorarbeiter, 
Großmannstraße 14 

Mühlböck Walter, Schweißer, 
Josef gasse 2 

Reinhardt Georg, Kraftfahrer, 
Wegererstraße 37 

Rössler Wolfgang, Mechaniker, 
Seifentruhe 5 

Scheinmayr Franz, Monteur, 
Posthofstraße 33 

204 

auf 2 Jahre und 
6 Monate 
ab 10-. 9. 1960 

auf 10 Monate 
ab 13. 7. 1961 

auf 18 Monate 
abl7. 9.196{) 

auf 2 Jahre 
ab 10. 5. 1960 

auf 6 Monate 
ab 7. 5. 1961 

Der Amtsleiter: 
Dr. Mohr 

STADTPLATZ 4 

OSTERREICHISCHES SCHWARZES KREUZ 

Kriegsgräberfürsorge _ 

Die diesjährige Allerheiligensammlung zu Gunsten 
der Kriegsgräberfürsorge erbrachte in Steyr den Betrag 
von S 16 488, 12. 

Das Schwarze Kreuz dankt allen Spendern und al­
len freiwilligen Sammlern, sowie den Bediensteten des 
Standesamtes, die die Abrechnung durchführten, auf 
diesem Wege herzlich. 

Standesamt 
PERSONENSTANDSFÄLLE 

Oktober 1961 

Im Oktober 1961 wurde im standesamtlichen 
Geburtenbuch die Geburt von 186 Kindern beurkundet. 
davon waren 115 Knaben und 71 Mädchen. Ehelich ge­
boren sind 163, unehelich 23 Kinder. Von Steyrer El­
tern stammen 61, von auswärts 125 Kinder. 

Die Zahl der Lebendgeburten in den Monaten Jän­
ner bis Oktober ist bereits wieder um 158 höher als im 
gleichen Zeitraum des Jahres 1960. Die steigende Ten­
denz bei Geburten hält also weiter an. 

Im vergangenen Monat haben vor dem Standesamt 
der Stadt Steyr 33 Paare die Ehe geschlossen. Bei 21 
Paaren waren beide Teile ledig, bei 1 Paar ein Teil 
verwitwet, bei 1 Paar beide Teile verwitwet, bei 6 Paa­
ren ein Teil geschieden und bei 4 Paaren beide Teile 
geschieden. Von <len Eheschließenden waren zwei Bräu­
tigame und eine Braut deutsche Staatsbürger, alle übri­
gen besaßen die österreichische Staatsbürgerschaft. 

49 Personen sind im Oktober 1961 gestorben, da­
von waren 27 Männer und 22 Frauen. Aus Steyr stamm­
ten 32, von auswärts 17 Personen. 

Gewerbeangelegenheiten 
Oktober 1961 

GEWERB_EANMELDUNGEN (ERWEITERUNGEN) 

OLGA KAMMERHOFER 
Handelsgewerbe mit Waren ohne Beschränkung 
Grünmarkt 11 - 13 
AURELIA SCHMIDINGER 
Einzelhandelsgewerbe mit Uhren, Gold- und Silberwa­
ren, Juwelen, Bijouteriewaren, Fernseh-, Radioappara­
ten und Nähmaschinen und deren Bestandteilen sowie 
mit Elektrowaren, Musikinstrumenten und Magneto­
phons 
Gleinker Gasse 8 
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und ein erfolgreiches Neues Jahr! 

wünscht die Sparkasse in Steyr 
JOSEFA TRAUTWEIN 
Wäschewarenerzeugergewerbe, beschränkt auf die Er­
zeugung von Schürzen unter Ausschluß des Rechtes der 
1. hrlingshaltung (Erweiterung) 
Hans- Wagner-Straße 20 
FRANZ SOMMERHUBER 
Handelsgewerbe mit Autopflegemitteln 
Rooseveltstraße 2 d 
ALFRED W AIDEGGER 
Vulkaniseurgewerbe unter Ausschluß des Rechtes der 
Lehrlingshaltung befristet bis 30. 6. 1962 
Blümelhuberstraße 42 
JOHANN FURTNER 
Uhrmachergewerbe 
Kirchengasse 14 
RUDOLF MAYRHOFER 
Einzelhandelsgewerbe mit Lebens- und Genußmitteln, 
Wasch-, Putz- und Scheuerartikeln 
Robert- Koch-Straße 1 

AUSGEFOLGTE GEWERBESCHEINE 
(BESCHEIDE ÜBER GEWERBEERWEITERUNGEN, WEITE­
RE BETRIEBSSTÄTTEN UND ZWEIGNIEDERLASSUNGEN) 

RUDOLF STEINMASSL 
Tapezierer- und Bettwarenerzeugungsgewerbe 
Wolfemstraße 20b 
llKl- HEIZUNGS- UND KLIMA-INST ALLATIONSGE­
SELLSCHAFT mbH 
Gewerbe der Planung und Aufstellung von Zentralhei­
zungs-, Warm wasserbereitungs- und Lüftungsanlagen 
Geschäftsführe r: Dipl. Ing. Alfred Gehart 
Steyr, Dukartstraße 21 
ROSA HAMMER 

, Frisel\r- und Perückenmachergewerbe 
Karl-Marx-Straße 5 
( Gewerbeübergang der Mutte r Rosa Bursa) 
FERDINAND MITTERBUCHER 
Einzelhandelsgewerbe mit den in Tabaktrafiken nach 
altem Herkommen üblicherweise geführten Rauchre­
quisiten, Galanterie- und Schreibwaren 
Haratzmüllerstraße 14 
ELISABETH KAPPEL 
Hühneraugenschneider- und Fußpflegergewerbe 
Pachergasse 1 
KARL HÖLLHUBER 
Radiomechanikergewerbe 
Sepp-Stöger-Straße 3 
KARL HOLLHUBER 
Einzelhandelsgewerbe mit Elektrowaren, Rundfunkappa­
raten und deren Bestandteilen sowie Nähmaschinen und 
deren Bestandteilen 
Sepp- Stöger- Straße 3 
ZÄZILIA REDER 
Einzelhandelsgewerbe mit Flaschenbier 
Gleinker Gasse 22 

mit 
ZWEIGSTELLEN MONICHHOLZ UND SIERNING 

ST ANDORTVERLEGUNGEN 

FRANZ RADLER 
Tischlergewerbe 
von Aichetgasse 42 nach 
Hochstraße 8 
INGRID SAFRATMÜLLER 
Einzelhandelsgewerbe mit Wein und gebrannten geisti­
gen Getränken (auch Likören) in Flaschen 
von Damberggasse 13 
nach Berggasse 14 

GEWERBERÜCKLEGUNGEN UND -LÖSCHUNGEN 

JOHANN GSÖLLPOINTNER 
Handelsgewerbe mit Obst und Gemüse, erweitert auf 
das Hande lsgewerbe mit Viktualien, soweit der Han­
del mit diesen nicht an den großen Befähigungsnach­
weis ge bunden ist 
Stand am Stadtplatz 
ROSA STOLZENBERG 
Hande l mit Holzplatten und Furnieren aller Art 
Schlüsse lhofgasse 57 (Zweigniederlassung) 
OTTO ZEILINGER 
Groß- und Einze lhandel mit Häuten, Fellen, Pelz­
waren, Rohprodukten (Haare, tierische Abfallproduk­
te ) unte r Ausschluß der Führung eines Betriebes bis 30. 
4 . 1950, der übe r den Rahmen eines Mittelbetriebes hin­
ausgeht 
Berggasse 3 
MARIA HOFMANN 
Damenschneiderhand werk_ 
Zieg le rgasse 15 
BARBARA STARK 
Kleid e rmache rgewerbe 
Stadplatz 42 
HERMINE KALHAUS 
Erze ug ung von Kleiderbügeln und Hosenspannern aus 
Draht, von Kunststoff- und Plastikwaren, soweit es sich 
nicht um das Preß- und Spritzverfahren handelt 
Galileistraße 5 
ERNST KALHAUS 
Erzeugung von m ustergeschützten, zusammenlegbaren 
Kle iderbügeln mit Hosenspange ( Zertifikat d·. Musterre­
gistrierungsamtes d, Kammer d. gewerblichen Wirtschaft 
für 0. Ö. vom 5.9.1952, Zl. 34 257 /52, Reg. Nr. 6649) 
Ahlschmiedberg 4 
LUDWIG KREPCIK 
Fleischer- (Fleischhauer- und Fleischselcher)- gewerbe 
Plattnerstraße 5 (weitere Betriebsstätte) 
ELISABETH STOLLNB,ERGER 
Gemischtw arenhandel 
Rosenegger Straße 5 
JOHANN DUTZLER 
Altwarenhändler (Trödler) 
Altgasse 2 

205 



22 AMTSBLATT DER STADT STEYR 1961 

Mitteilungen 
IM DEZEMBER KEINE RENTNERSPRECHT AGE 

Die Pensionsversicherungsanstalt der Arbeiter, 
Landesstelle Linz, teilt mit, daß im Monat Dezember 
1961 aus arbeitstechnischen Gründen bei den o. ö. Ar­
beiterkammer-Amtsstellen und Gemeindeämtern k e i -
n e Sprechtage in Renten- und Sozialversicherungsan­
gelegenheiten stattfinden. Die Versicherten und Rent­
ner werden gebeten, anhängige Rentenangelegenheiten 
noch bei den im Monat November stattfindenden Sprech­
tagen erledigen zu lassen bzw. die Rechtshilfe der Ar­
beiterkammer- Amtsstellen in Anspruch zu nehmen. Ab 
Jänner 1962 wird die Sprechtageaktion im gewohn­
ten Umfange wieder aufgenommen. 

LOHNSTEUERKARTEN DER ARBEITERRENTNER 

Die Pensionsversicherungsanstalt der Arbeiter, 
Landesstelle Linz, bittet alle ihre Rentenbezieher ( aus­
genommen Waisenrentner) die neue Lohnsteuerkarte für 
die Jahre 1962, 1963 und 1964, die sie bis Ende 1961 zu­
gestellt erhalten, einzusenden. Die neue Lohnsteuer­
karte ist auch dann vorzulegen, wenn keine Lohn­
steuerpflicht besteht. Rentenbezieher, die mehrere Ein -
künfte haben, sollen die Lohnsteuerkarte jener Stelle 
v.orlegen, von der sie den höchsten Bezug erhalten. Die 
Rentner werden gebeten, auf dem rechten oberen Teil 
der Vorderseite der Lohnsteuerkarte die neunstellige 
Renten n um m er einzutragen bzw. eine Akten -
zeichenmarke aufzukleben. 

Wertsicherung 
Im Monat September 1961 betrug der 

Verbraucherpreisindex I 
Verbraucherpreisindex II 

Es ergeben sich somit im Vergleich zum 
früheren Kleinhandelsindex 

zum früheren Lebenshaltungskostenindex 
Basis April 1945 
Basis April 1938 

107,2 
106,8 

806,3 

935,6 
794,6 

Berichtigung des Lebenshaltungskostenindexes, Ba­
sis April 1945 im Monat August 1961 940, 8 

J{Jeu_/jef l f_ 

71( )(I i/11111 e/1 h'q tii /Jf / 

......... 
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Altersjubilare 
Eine Reihe von alten Steyrern feiert im Monat 

Dezember Geburtstag. Die Stadtverwaltung will nicht 
versäumen, den Jubilaren auf diesem Weg die herzlich­
sten Glückwünsche zu übermitteln. 

Es sind dies: 
S tummer Maria 26. 12. 1867 
Hochrather Franz 8. 12. 1871 
Mitter Rosina 21. 12. 1871 
Just Klara 29. 12. 1871 
Grassegger Franziska 22. 12. 1872 
Lichtenberger. Franz 2. 12. 1873 
Zatka Maria 14. 12. 1873 
Bauer Barbara 4. 12. 1874 
Lechs Maria 5. 12. 1874 
Rehsler Antonia 5. 12. 1874 
Riegler Barbara 2. 12. 1875 
Kainrath Ernst 5. 12. 1875 
Werner Josef 12. 12. 1875 
Würl Max 22. 12. 1875 
Kettensteiner Josef 9. 12. 1876 
Charwat Johann 14,. 12. 1876 
Simader Rosina 16. 12. 1876 
Hammer Maria 31. 12. 1876 

BAUPOLIZEI 
BAUBEWILLIGUNGEN IM MONAT OKTOBER 1961 

Moser Josef Umbau- und Adap- Klarstraße 22 
tierungsarbeiten 

Friedrich Aufstellung einer P 34/2, Kat. 
Sc hm ollgruber Gartenhütte Gern. Jägerberg 

Anna Ziegler Umbau für Gara- Siedlerstraße 12 
gierungszwecke 

Ing. Johann Abstellraum und P 1245/26, Kat. 
Braunwieser Kleingarage Steyr, Madls-

ederstraße 13 

Franz Mitter- Einfamilien- P 938/1~. Kat. 
mann Wohnhaus mit Gern. Jägerberg 

Garage ( Plattnerstraße) 

Gern. Steyrer Reihengaragen P 58/14, Kat. 
Wohn- und Sied- mit 4 Boxen Gern. Christ-
lungsgenossen- kindl 
schaft "Styria" 

Helene Brunhu- Wohnhaus mit P 1257 /6, Kat. 
ber Garage Gern. Steyr 

Kongregation der Dachgeschoßaus- Annaberg 4 
Barmherzigen bau im Schulge-
Schwestern v. bäude 
Ill. Vinzenz von 
Paul 
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• Autofina" Teil- Umbau- und Bahnhofstraße 11 
zahlungsbank Adaptierungsar-
GesmbH beiten 

Leopold und An- Mansardenausbau Siedlerstraße 7 
na Hauser 

Leopold und An- Kleingarage 
na Hauser 

P 1245/64, Kat. 
Gern. Föhrensch. 

Ladislaus Diera 

Josef und Anna 
Kramer 

Anna Fenzl 

Kleingarage 

Zubau 

Aufstockung 

P 410/42, Kat. 
Gern. Hinterberg 
(Puschmannstr.) 

Siedlerstraße 14 

Mittere Gasse 38 

Karl Wondrusch- Ausbau des Dach- Karolineng. 4 
Waldemar und 
Elfriede Ober­
reiter 

Dachgeschoßaus- Josefgasse 13 ka geschoßes 
bau 

Gottfried und 
Leopoldine 
Enöckl 

Kleingarage P 1889/4 und 
1890/5, Kat. 
Gern. Steyr 
(Feldstraße 11) 

Johann Kühlian Kleingarage P 410/45, Kat. 
Gern. Hinterberg 
(Puschmannstr.) 

Johann und Hil- Holzlagerschuppen Aichetgasse 16 
degard Deibl 

Magistrat Steyr 
Ges-36/61 Steyr, 3. November1961 

MITTEILUNG 

Für die auf nachstehend angeführten Liegenschaften erbauten Objekte in den Katastralgemeinden Steyr wur­
den folgende Haus- und Konskriptionsnummern bescheidmäßig vergeben: 

Eigentümer bzw. Siedler 

Franz und Elfriede Neureiter und 
Waltraud und Hermann Wutzl 

Erich und Aloisia Hochgatterer 

Gern. Steyrer Wohn- und Siedlungsgenos­
senschaft "Styria" 

Gern. Steyrer Wohn- und Siedlungsgenos­
senschaft "Styria „ 

1. Gern. Wohnungsgenossenschaft Steyr 

Bischöflicher Diözesanhilfsfond Linz 
(Pfarrsaal) 

Bischöflicher Diözesanhilfsfond Linz 
(Pfarrhof) 

Straße Parzellen 
• Nr. 

Feldstraße 3·a 1848/3 

Ennser Straße lb 1678/22 

Fabrikstraße 92 651/2 

Fabrikstraße 94 651/2 

Grillparzerstraße 1 1408/7 

Arbeiterstraße 13 1627 /3 

Arbeiterstraße 15 1627 /3 

Konskr. Kat. Gern. 
Nr • 

1559 1. d. St. Steyr 

1560 1.d.St. Steyr 

1561 1. d. St. Steyr 

1562 1. d. St. Steyr 

2678 r. d. St. Steyr 

2679 r. d. St. Steyr 

2680 r. d. St. Steyr 

Die Haus- und Konskriptionsnummemtafeln werden von der Stadtgemeinde Steyr bestellt und dem Haus­
eigentümer von der Lieferfirma per Nachnahme zugestellt. 

Die Hausnummerntafeln sind an den Häusern leicht sichtbar, die Konskriptionsnummemtafeln im Innern der 
Häuser anzubringen und stets rein zu halten. 

Bis zum Eintreffen der Nummerntafeln müssen von den Hauseigentümern behelfsmäßig Holztafeln ange­
bracht werden. 

E igentümer, Herausgeber und Verleger: Stadtgemeinde Steyr, Schriftleitung: Steyr, Stadtplatz Nr. 27, Tel . 2381. Für den Inhalt ver­

antwortlicher Schriftleiter: Magistratsdirektor Dr. Karl Enzelmüller. Druck: Stadtgemeinde Steyr. 

lnseratenannahme: Osterreich ische Berglandwerbung, Steyr, Leharstraße 11, Tel. 3677. 
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KEINE THEA TERKRISE IN STEYR 

AUS DER FESTLICHEN UND ZWEIMAL AUSVERKAUFTEN OPERETTEN -
AUFFÜHRUNG "DER BETTELSTUDENT" . 

1 m Gegensatz zu dem allgemeinen Besucherrück-­
gang bei Veranstaltungen und bei Theatervorste 1-
lungen in anderen Orten, hat das Stadttheater 

Steyr auch in der Saison 1961/62 seine Anziehungskraft 
behalten. Wie bisher wurde das vorzügliche Programm 
wieder in zwei Abonnements geteilt - in das Abonne­
ment I mit 11 musikalischen Aufführungen und 11 Sprech­
stücken, das einen Querschnitt durch das Wirken unse­
res Landestheaters bietet, und in das Abonnement II mit 
8 Vorstellungen, das diesmal besonders abwechslungs­
reich zusammengestellt wurde. Die Abonnement- bzw. 
Theaterpreise blieben unverändert. 

Für das Abonnement I fanden sich in der Saison 
1961/62 685 Interessenten, davon 145 Jugendliche, das 
Abonnement II wurde von 427 Personen, davon 143 Ju-

gend lichc, gebucht, sodaß sich der Abonnentenstand 
gegenwärtig auf 1112 beläuft. 

Die Vergleichszahlen aus der vorigen Saison er­
geben folgendes Bild: Abonnement I: 676 Besucher, 
Abonnement II: 219 Abonnenten. 

Die Abonnentenzahl hat sich demnach in der heu-
rigen Saison um 21 7 erhöht. . 

Die Anzahl der Karten, die daher noch im Frei­
verkauf abgegeben werden können, ist verhältnismäßig 
gering. Es scheint empfehlenswert, sich rechtzeitig für 
die Freiverkaufskarten zu interessieren (Beginn des Kar­
tenvorverkaufes jeweils am Freitag vor der kommenden 
Vorstellung an der Kasse des Volkskinos); auch werden 
vom Kulturamt der Stadi Steyr jederzeit noch nachträg­
lich Abonnementanmeldungen entgegengenommen. 
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